Sonnabend, 29. Anti. 


(Abend⸗Auegabe ) 
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i⸗ i i i übrigens beſtens accevtiren, fo habe ich zuerſt meine Wenn der Reichskanzler aber in dieſem Falle ſich da⸗ 
3 Bene per Mai Zuni auf die Danziger Abgeordnetenhaus 207, We dein darüber auszuſprechen, daß es auch in gegen wehrte, unfreundliche Geſinnungen gegen uns zu 
ft ug nimmt jede Poſtanſtalt entgegen, m 44. Sitzung vom 28. April. Lauenburg Ultramontane giebt, was ich bisher nicht haben fo acceptire ich das beſtens. Es iſt das ein ſehr 
Danzig die Expedition Kelterhagergaſſe Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die wiederholte wußte. (Heiterkeit). Am wenigſten war mir etwas von willkommenes, lange nicht geſehenes lacidum inter- 
1 —— rn 755 0 ee er die 85 We et Wir Er 70 5 . in vn (Beet) er 
2 e ert o ums Lauenburg mit der preußi⸗ Deutſchland, ſondern die ganze atholiſche Bevölkerung wird angenommen. — 

r 5 rufe 1 — ge d ſchen Monasch ie. l in Dlulchland mit Gera 7 — gehört zu uns. ſtimmt, daß der Lauenburgiſche Landescommunalverband 

5. 8 eee ee DEN Abg. Virchow: Bekanntlich hat ſeit der letzten Le⸗(Widerſpruch links. Sehr wahr! im Centrum.) Die als ein befonderer kreisſtändiſcher Verband bis 


ur 
Aeußerung des Miniſterpräſidenten hatte offenbar eine anderweitigen geſetzlichen egelung, längſtens jedoch bie 
Tendenz, die etwas Unfreundliches enthielt gegen die iche 1. März 1878 von der jetzigen Ritter⸗ und Lands 
Ültramontanen und gegen den Mann, deſſen ganze chaft Lauenburgs vertreten werde) bemerkt auf eine 
Sünde die ſein wird, daß er katholiſch iſt, und daß G00 a Aufrage des Abg. Hammacher der 
er ſich nicht im Einklang mit dem Miniſterpräſidenten Geh. Rath Michelly: Die anderweitige geſetzliche Re⸗ 
befindet. gelung der jetzigen Städteordnung Lauenburgs, mit 
ürſt Bismarck: Ich halte den Vorwurf der Un- welcher die Staatsregierung ſich bereits einverſtanden 
frenndlichkeit noch nicht für begründet. Mit der wiſſen⸗ elklärt hat, wird ſich nicht blos zu beſchränken haben 
ſchaftlichen Genauigkeit, die dem erſten Redner eigen⸗ auf bie Zuſammenſetzung der jetzigen Ritter⸗ und Laud⸗ 
thümlich ift, wurde der Charakter des Herrn v. d. Sanbdt schaft, ſondern, wird auch die Organiſation des ſoge⸗ 
von ibm bier öffentlich unterfucht und die Diagnoſe nannten landſchaftlichen Collegiums mit umfaſſen. — 
davon geſtellt. (Heiterkeit.) Es wurde angenommen, ich S8 wird hierauf angenommen, desgleichen die übrigen 
hätte ihn für einen Socigliſten gehalten, und aus ſeiner Paragraphen, und in definitiver Abſtimmung das ganze 
ganzen geſellſchaftlichen Stellung nachgewieſen, daß dies ER 5 
ſehr unwahrſcheinlich fei, daß er ſich in einer zu wohl⸗ u 3ter Berathung werden darauf genebmigt die Ges 
häbigen und annehmlichen Lage befinde, um Socialift |Teßentwürfe: „betr. bie Ablösbarkeit der Erhenzins ⸗ und 
ſein zu können. Das hatte ja viel Wahrſcheinliches für Erbpachtsverhälkniſſe in den Moor, und Vehncolonien 
ſich. Ich habe darauf weiter bemerkt, ich hätte gerade der Provinz Hannover“ und „betr. die Veränd der 
dieſen als einen Socialiſten umſoweniger bezeichnet, als[ Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen reu⸗ 
ich in meinen Acten von den Localbehörden einen Be⸗ ßen, Pommern, Schleſien und Sachſen“. 3 
richt habe mit den Worten: Hr. v. Sandt gehört der Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
ultramontanen Partei an. Es wird dann noch hinzu⸗ Betheiligung des Staates an dem Unternehmen einer 
gefügt: er gilt ſogar für ein Organ der Centrums⸗ Eiſenbahn von Itzehoe über Wilſter, Taterphal und 
fraction (Heiterkeit). Wie ich damit etwas Unfreund⸗ Meldorf nach Heide. — Abg. Lipke beantragt wegen 
liches geſagt haben foll, weiß ich nicht; ich babe ein⸗ verſchiedener Dunkelheiten in dem Geſetzentwurfe den⸗ 
ſach Thatſachen conftatirt. Den Ausdruck „ultramon⸗ ſelben an die Budgetcommiſſion zu Eure — Abg. 


4. Klaſſe 153. K. Preuß. 5 fielen: 1 Ge⸗ ſung die Ritters und Landſchaft von Lauenburg ſich mit 


winn zu 45 000 M auf Nr. 57 484. 5 Gewinne g 
5 5 7 5 den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes einverſtanden 
iu 6000 AM auf Nr. 6038 9462 77199 81395 80 67, eetlart. Ich ſelbſt habe mich wohl gehütet, irgend einen 


3 ss a er er et de Schritt nach Lauenburg hin zu thun um etwa von, dort 
8280 21 851 28744 20 628 35 0 7 36636 37 035 ber Linen Biberfpruch gegen daft Boxlage zu, aon 
37 674 41850 41880 42 996 43 825 44031 45 440 ren. Der Abg. Hammacher hatte die ganze Agitation 


55 4 f 2 65 in Lauenburg gegen die Vorlage auf eine orthodor 
a 1 nn e lutheriſche Partei zurückführen wollen, während Fürſt 
48 Gewinne » 150 A. auf Nr. 5375 6437 7807 Bismarck ſie als allein von Socialdemokraten, zum 
8540 11 801 13068 13912 16497 16705 20 510 Theil von Fremden, die gar uicht in das amd hinein 
21 008 24840 33 647 35139 35427 37910 37 981 gehören — er nannte dabei insbeſondere den Hrn. v. d. 
38 3885 46 399 48 960 49099 49 507 53 252 57 874 Sandt — ausgehend bezeichnete. Mir iſt nun in⸗ 
88 884 59 928 62243 65 798 66262 68448 68 481 zwiſchen von dem genannten Deren eine uſchrife zuge⸗ 
68 944 70 470 708.9 73413 73979 74 499 gangen, in der von einer 7 e en t 
d. on ſei 


68 821 s 
82719 85417 88430 89 046 9127 burge bezeugt wird, daß He 5 
— 052 92 456 94 160. 4 91 644 9185715 Jahren in Lauenburg anſäſſig und zu den höchſt be⸗ 


77 Gewinne zu 600 M auf No. 1285 1921 3072] Meusrten Bürgern der Stadt gebäre. Daß dieſer Mann 
3124 3415 3525 3607 3645 4320 4648 9188 gerade ein hervorragender Socialift fein ſollte, iſt mir 
11103 13 222 13 357 15398 17544 17 952 20 411 fach allen zugegangenen Nachrichten doch nicht wahr⸗ 
22508 22 706 22 991 25 524 25 825 25 950 27025 ſcheinlich; auch kann ich den ſoclaliſtiſchen Character 
31074 32 200 32 228 33 385 33 724 34677 34 889 der Agitation ebenſo wenig erkennen als den orthodox 
36.017 36 913 37 970 40 291 42 621 43438 43 637 lutteriſchen. Da im e ein erneuter Proteſt von 
45201 47 230 48226 50 978 51 005 51487 51 605 irgend einer anderen eite in Lauenburg ſich 


5205 7 50 [uccht erhoben hat, vor allem aber ſeitens der Lauen⸗ 
64 5 ie = 27 71 on = 2 925 burger keine andere irgendwie annehmbare Baſis für 


209 5 
73 8 . 2 > eine Neugeſtaltung dieſes Verhältniſſes aufgeſtellt ) ‚106 
5 —. N . — . an 3 worden iſt, jo werde ich der Vorlage zuſtimmen. tan“ haben die Herren nicht nur nicht von ſich abge⸗ Windthorſt (Meppen) erklärt, prinzipie 2 en bie 
| 93293 93 737 94379 Fürſt Bismarck: Ich habe gar nicht gejagt, daß lehnt, ſondern, wie mir aus 10jähriger parlamentariſcher Vorlage ſtimmen zu wollen, weil er es für Unrecht 
TT.. ͤ TTT ie Se: 1 — gerade ene wär; 3 > gg rg 5 15 B. ben lie auß Miche bor 9 3 eg zu DE 10 — = B21 pro⸗ 
* f 1 f 3 eute die ſich um ihn gruppirt hätten, oder die Mehr⸗ und ſein geehrter Hr. Bruder aus rücklich und wieder: viſoriſche Zuſtand wegen des Uebergangs der Bahnen an 

Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. zahl der Verſommlung aus den dort fo zahlreichen] holt auf — Taba für ſich in Anſpruch genommen, das Reich beſtehe, und die Verwaltun, der Eiſenbahnen 
Bern, 28. April. Der Bundesrath hat heute] Socialiften beſtanden hätte, Hr. v. d. Sandt gehört 


1 und ich wußte auch eigentlich nicht, wie ich damit eine] nach Ausſagen der Miniſter ſelbſt eine jo ſchlechte ſei, daß 
auf Grund der Verfaſſungsbeſtimmungen der alt⸗ nach den Nachrichten, die mir aus dem Herzogthum auf Partei, wie ſie die Centrumsfraction unter uns vertritt, Neichsverwaltung eintreten müſſe. (Heiterkeit) — 
klatholiſchen Synode der Schweiz die Errichtung nin Befragen zugegangen find, der ultramontanen Par-] biftoriih und ſachlich anders bezeichnen könnte. Wenn Handelsminiſter Achenbach. Ich glaube wohl kaum, 
eines Bisthums genehmigt. tei an. (Heiterkeit) Nach feinem eigenen Zeugniß foll | der Vorreduer mir eine andere Bezeichnung vorſchlagen | daß dieſer eben angegebene Grund im Haufe, viel An. 
Wien 28. April. Die Ausgleichsverhand⸗ die Section dieſer Partei, der er angehört, 17 Mitglie- könnte, die er lieber hört, fo bin ich ſehr gern bereit, klang finden wird. 
i „ 28. April. der zählen. (Heiterkeit.) Daß fi nun, weil er ſich dieſe zu gebrauchen. aus erklärt worden, daß die Verwaltung 
gegenüber der Staatsregierung in einer Oppofition be: | Abg. Virchow: Wir ſollten doch nicht gerade bei durch die Behörden fo ſchlecht ſei, daß ſie an das Reich 
findet, über deren Berechtigung ich hier nicht fiche jeder aus dem Herzogtbum ſich äußernden Stimme werde übergehen müſſen. Weshalb man aber wegen 
will, um ihn als Kryſtalliſirungspunkt die ſocialiſtiſchen einen tiefen politischen Hintergrund auffuchen, Ich hatte eines möglichen Uebergangs der Bahnen an das Reich 
Oppoſitionselemente anſchließen, weil er wahrſcheinlich mir für dieſe Verhandlung ein Blatt der in der neueren ſämmtliche Fortſchrittsmaßregeln ſiſtiren ſoll, vermag 
der befähigteſte unter der dortigen Oppoſition fein wird, | Zeit ja überhaupt etwas wunderbar operirenden ich nicht einzuſehen. Es handelt ſich bier um ein 
das iſt wohl nicht unerwartet und auch nicht beispiellos. „National⸗Zeitung“ (Heiterkeit) zurechtgelegt, die in Unternehmen, das aus der Initiative der Intereſſenten 
Im Uebrigen hat der Vorredner weiter keine Abände⸗ ihrer Sonntagsnummer vom 16. April den ruſſiſchen ſelbſt hervorgegangen iſt. Dieſelben haben ſo große 


u nen find, wie von unterrichteter Seite mitge⸗ 
theilt wird, ſo weit vorgeſchritten, daß die unga⸗ 
hen Miniſter morgen nach Peſt wu dürften, 

um die endgiltige Zuſtimmung der egierungs⸗ 

tei einzuholen. a 3 

wos, 28. April. In der geitrigen Ver⸗ 


er Actionäre des Crédit foncier de g 8 € f en 
5 ag : „ die rungs⸗Anträge geſtellt; fo glaube ich denn auch, die! „Golos“ über die letzten Verhandlungen citirt, der zu⸗ emacht, da 
 tbeilte der 8 ana. 2 Discuffion nicht aufhalten zu follen und weiter uicht legt da binausgebt, wie Sürft Biemard mit ftantmän, er Bi 
art Ge hrten in 8 ei u cher Be f 5 — 
helche auf kurze 8 \ i muthung, ie Agitation gegen d 9 in] Gonpflick geric ch diesmal b 
aufgenommen ſeien und fügte hinzu, Lauenbur eine gewiſſe orthodox kirchliche Richtung a gar 122 N am llebſten 


waren, wieder d i | liche Ri 
daß die Gläubiger des Khedive gute Reſultate aus zurückzuführen ſei, war ich gekommen, weil ich in dem 
diefen Verhandlungen erwarten Tanken, Protokoll der Verhandlungen über den Anſchluß Lauen⸗ 
Raguſa, 28. April. Eine kleine türkiſche burgs an Preußen eine Stelle fand, in der Hr. v. Bülow 
Tru btheil iſt bei Grad berhalb Ale ſein Widerſtreben gegen den Anſchluß dadurch motivirte, 
3 uppenabtheilung iſt bei Gradac, oberha eck, daß man damit der Union zu der evangeliſchen Kirche 
ne a | Sam Massen Sa mean 
De. ; Horn= | öffnen werde. 

vieh, die von den Inſurgenten erbeutet wurden, Abg. Windhorſt (Meppen): Bei der erſten Be⸗ 
eeinge BR 5 geh 5 rathung der Vorlage habe ich zu meinem Bedauern nicht N ß der Entwurf 

6 ymouth, 28. April. ie der aus New⸗ 


b 

* gegenwärtig ſein können. Ich conſtatire, daß die Mo⸗ falls ohne Commiſ⸗ 

b Hort ier eingetroffene franzöfijche Dampfer „Ame- | dalitäten des Abſchluſſes ſolche find, daß ich meines» U f lenum 
rique“ berichtet, hat derſelbe auf feiner Fahrt am 


theils dafür zu ſtimmen nicht im Stande bin. Der chen⸗ 
24. d. den Hamburger Poſtdampfer „Goethe“ unter Miniſterpräſident hat es für nöthig gefunden, von ultra⸗ 
el n Der „Goethe“ hatte die 


en in ausgedehntem 


montanen Parteien Lauenburgs zu reden, insbeſondere n 
änel bittet, von der 


von einer „Section“ derſelben in Lauenburg. Da nun 805 
a 


Schraube verloren; eine Aſſiſtenz durch den „Ams⸗ſich und meine Freunde in der Regel leichfalls zu n Abſtand zu 
rique“ wurde jedoch von ihm abgelehnt. 2 Ultramontauen gerechnet werden (Heterteit), was wir zu nehmen, 
B Die ſechshundertjährige Jubelfeier Herr Oberpräſident, wie auch eine reiche Anzahl dann die Zahl der Theilnehmer, um ſo Piber die vor 600 Jahren, bereits ſoweit gediehen war, da 
der Stadt Marienburg. Perſonen von der heimiſchen Bevölkerung einge⸗ Freude desjenigen, der den Tag feiert. ie Stadt ihre damaligen Vertreter, Schultheiß Mennecke 
III funden. Herr Pfarrer Heermann dankte dort in Marienburg feiert nun heute einen ſolchen Gedenk- und der Sta tpfarrer als Zeugen in der Grün⸗ 


Nach Vollendung 152 Bilder galt es nun eifrig] ſeiner vom Altare aus ehaltenen Anſprache dem tag und fie darf mit Stolz auf diejenigen blicken, dungsurkunde aufgeführt werden konnten. Größer 
Hand anzulegen, um den ae Bühne verwende: Höchſten für die der Stadt in allen Zeiten der 2 erſchienen find, um an ihrer Freude Theil] und herrlicher geſtaltete ſich die Ordensburg, als 
ten Schmuck, die Thürme un Jenn 1 die Coulifjen | Prüfungen und Nöthen zugewendete Huld und zu nehmen. Müſſen wir es uns auch ſagen, daß der Hochmeiſter Siegfried von Feuchtwangen ſie 
und Requiſiten zu beſeitigen, 01 100 0 hatte] Gnade; er dankte dafür, daß das Licht des Evange- nicht allein der Gedenktag der Stadt die hohen als ſeine Reſidenz erkor und ſie demnächſt durch 
der große Sängerchor von mehr als le liums auch bis in dieſes Land gedrungen fei, und und theuren Gäſte herbeigezogen het, erkennen wir beinahe 150 Jahre der Regierungsſitz blieb. Was 
und außer ihm das ſtarke Orcheſter das Podium gab dann an der Hand der Geſchichte einen Ueber⸗ auch an, daß Größeres maßgebend war, ſo latin war natürlicher, als daß die junge Stadt unter 
zu betreten. Mit dem erſten Satz aus der Jupiter⸗f blick 15 5 die wichtigſten Momente der Entwickelung wir uns doch die Freude nicht verkümmern. Wir dieſen Verhältniſſen wuchs, blühte und gebieh, fo 
I ymphonie von Mozart begann etwa um die eilfte[ des Ordens, wie des Preußenlandes, die ja mit wollen uns gern mit dem begnügen, was auf die daß ihr eine bedeutende Zukunft beſchieden zu fein 
tunde die muſikaliſche Aufführung, welche] den Schickſalen unferer Stadt auf das innigite ver⸗ Stadt fällt, damit, daß von dieſer die Anregung ſchien. Aber: „Mit des Schickſals Mächten, iſt 
7 3 mit größtem, von Nummer zu Nummer bunden ſind. Der Redner flehte den Segen Gottes ausgehen durfte, dieſen Tag feſtlich zu begehen, kein ewiger Bund zu flechten“, die culturhiſtoriſche 
1 14 teigernden Beifall aufgenommen ward. Im⸗ auch für die Zukunft auf die Stadt herab, wünf; end, ſeine hohe Bedeutung wieder vor die Seele der Miſſion des deutſchen Ordens war erfüllt, er 
beſondern war es der Herr Oberpräſident v. Vol daß fie immer ſein und bleiben möge eine © tätte Betheiligten zu führen. Mehr denn vierzig Jahre mußte andern Anſchauungen Bahn machen und 
welcher zu wiederholten Malen dem wackeren Diri⸗ echten Freimuths, wahrer Frömmigkeit, religibs⸗ waren ſeit jenem Tage vergangen, als die Brüder die Stadt Marienburg konnte mit aller Auf⸗ 
genten, Herrn Cantor Grabowski, dankend die ſittlichen Lebens. Auch dieſe Der wurde durch des deutſchen Haujes St. Marien an die Grenze ſopferung und jahrelanger Vertheidigung das 
1 Sand ſchüttelte. Das Programm brachte folgende kunſtvollen Geſang gehoben. er Herr Ober⸗ des alten Pruzzenlandes gekommen und den Schickſal des Ordens nicht ändern. Er verſank 
Nummern: Die Hymne aus „Erlköni V, Tochter“ präſident begab ſich darnach auf den Magiſtrat, Grundſtein der Veſte Thorun gelegt hatten; unter und mit Si die viel verſprechende Zukunft unferer 
(für gemiſchten Chor), das markige Abt ſche Lied] um die ſtädtiſchen Behörden zu begrüßen und aus⸗ | unausgeſetztem Kämpfen und Ringen waren alt⸗ Stadt. Nur mit ihm konnte dieſe eine bedeutende 
„dem Vaterlande“ (Männerchor mit Orcheiter), das zuſprechen, wie er ſich der zu Stande gekommenen preußiſche Gauen bereits weit über das Dorf Stellung einnehmen, ohne ihn wurde fie das, was 
— und packende „deutſche Lied“ ‚Männer Feier freue, welche ſeine volle Sympathie beſitze. Alyem hinaus erobert und die Bewohner dem | fie geworden: „Eine herabgekommene Größe,“ und 
or mit Orcheſter) von Schneider mit ſeinen eg Herr Bürgermeiſter Horn überreichte hier ben | EpeifientQume ſcheinbar zugeführt; zahlreiche Burgen | die Slavenherrſchaft konnte wahrlich nicht, auch 
derbar milden und chönen Solopartien, den „Lob⸗ loyalen hohen Vertreter des Staats das Diplom und Städte waren angelegt worden, ohne daß es wenn fie gewollt hätte, den durch Jahre langen 
gelang“ von Bauer“ (gemiſchter Chor mit Orcheſter), als Ehrenbürger Marienburg's, als ein ſchwaches dem Orden vergönnt war, ſich des Erworbenen zu Kampf un Noth herbeigeführten Verfall beſeiti⸗ 
dann nach kurzer Pauſe die große zweite eln Zeichen dankbarer Verehrung, welche die Stadt für erfreuen. Da faßte der Landmeiſter Conrad von gen. Mußte ich es mir auch verſagen, den 
von Beethoven, und zum Schluß den Triumph: die Perſon des Gefeierten beſitzt. Zu weit konnte Thierberg den glücklichen Gedanken, an dem über⸗ Jie und das Elend der über dreihundert⸗ 
f gelang „Boruſſia“ von Spontini, nach deſſen Been⸗ indeß auch dieſer Act nicht ausgedehnt werden, da aus günſtig gelegenen Dorfe Alyem die Marien⸗ jährigen Polenherrſchaft zu ſchildern, da ein 
igung das Auditorium voller Befriedigung den] ſchon auf 10% Uhr Vormittags die Begrüßung der burg zu erbauen, und erſt die Ausfüh- beredterer Mund Ihnen die Stadtgeſchichte ein⸗ 
Concertraum verlaſſen durfte. Der Herr Ober: | Säfte im Hochmeiſter⸗Remter des Kgl. Schloſſes rung dieſer Idee wurde Grundſtein da⸗ gehend vortragen wird, fo habe ich doch geglaubt, 
präſident gab dieſem Gefüh der Befriedigung noch angeſetzt war. Der Oberpräſident war auch hier für, daß das Land Pruzzen den Slaven Ihnen das Vorangeſchickte vorführen zu müſſen, 
einen beſonderen Ausdruck durch ein neues an den zur angeſetzten Zeit am Orte und mit ihm die an⸗ entriſſen und der deutſchen Cultur und Sitte um damit die Bedeutung des Tages zu begrün⸗ 
Dirigenten gerichtetes Wort. So, würdig vorbe- weſenden Deputirten. Noch vor 11 Uhr erſchienen dauernd gewonnen wurde. Der Bau des herrlichen den. Das geſunde Samenkorn deutſcher Cultur, 
reitet, ſchlummerten die Feſttheilnehmer dem Morgen] die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtver⸗ hohen Schloſſes, um 1274 begonnen, ſtand ſchon | einmal ausgeſtreut, mag wohl überdeckt und ſein 
des Jubeltages entgegen, deſſen Bedeutung durch ordnetenverſammlung, und der Bürgermeiſter der 1276 vollendet da und es war nun der Stütz⸗ Wachsthum Jer de werden, der Keim verbleibt, 
r 


einen um die ſechſte Frühſtunde von dem Thurm Stadt ergriff das Wort und hielt etwa folgende punkt ewonnen, von wo aus der Orden nach und es bedarf nur des treuen Landmanns, um die 
des Rathhauſes geblaſenen Choral noch beſonders] Begrühungsrede: x [Dit und Süd, nach Nord und Weſt den immer 8 zu beſeitigen. So auch hier in Preußen. 
5 ceommentirt wurde. Bald danach regte ſich dann „Es it wahrlich ein ſchöner Brauch in der von neuem aufſtehenden wehrhaften Pruzzen mit Es bedurfte nur der endlichen Wiederbeſitznahme 


auch das Leben in den Straßen, die Schüler und menſchlichen Geſellſchaft, gewiſſe bedeutungsvolle Erfolg entgegen treten konnte; es war der nicht] durch den einzigen König, um die Culturpflan 

Schülerinnen eilten in ihre Schulanſtalten. um] Tage beſonders verlieh zu begehen, an welchen ae; (1309) ausgeführten Idee on zu entwickeln. 5 ſind in September 1872 Fon 
dort in anregender und patriotiſcher Weiſe die] die einzelnen naheſtehenden Perſonen zuſammen⸗ gegeben, den Hodmeifterfig 06 Preußen zu ver⸗ geweſen, welche Frucht unter wohlwollender und 
Momente der bedeutungsvollen Feier vorgeführt] finden und Umſchau halten über den e e egen, hierdurch aber die deutſche Culturmiſſion thatkräftiger deutſcher Regierung ſchon nach 100 
zu erhalten. Zu. dem 9 Uhr Vor: | Zeitabſchnitt, ſich des von dem Lenker aller Dinge des Ordens feſt zu begründen. — Zugleich mit der Jahren gezeitigt worden. Und wenn 2 unſere 
mittags eröffneten Gottesdienſte hatten ſichf empfangenen Guten freuend und zum Kampf und Ordensburg Aftlere die Begründung der Stadt, Stadt 150 nach Wiedereinführung dieſes Regie⸗ 
die geladenen Gäſte, an ihrer Spitze wieder der Ringen mit dem Schickſal ſtärkend. Je größer deren Herſtellung am 27. April 1276, alſo heute ments Hemmniſſe gegen die gedeihliche Entwicke⸗ 


Geſetz ſei jo klar und durchſichtig, daß eine Vorberathun 
vollſtäudig überflüſſig erſcheine. — Der Antrag au 
Commiſſionsberathung wird hierauf abgelehnt 
Es folgt der mündliche Bericht der Budgetcommiſſion, 

betreffend den Nachweis über die Verwendung des im 
Etat der Eiſenbahnverwaltung für 1874 unter 
Titel 49 der einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
aben ausgeſetzten Dispoſitionsfonds von 300 000 

hirn. — Das Haus ertheilt die Decharge. Ebenſo 
dechargirt es die Rechnungen der Kaſſe der Ober⸗ 
rechnungskammer für 1874, beſchließt aber zugleich: 
„die Staatsregierung zu einer Erklärung darüber auf⸗ 
zufordern, weshalb der Rendant und der Controleur 
dieſer Kaſſe nicht, dem Geſetz vom 25. März 1873 ent⸗ 
ſprechend, Caution beſtellt haben. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Umzugskoſten der Staatsbeamten. — Abg. 
Windthorſt ade) glaubt, daß das Geſetz in der 
vorliegenden Geſtalt nicht angenommen werden könne. 
Namentlich muß der Miniſterwillkür, welche durch § 5 
ſonctionirt werden ſollte, ein Ende gemacht werden. 
Danach wird eine Vergütung der Umzugskoſten nicht 
gewährt, wenn die Verſetzung lediglich auf den Autrag 
des Beamten erfolgt. Das findet aber bei Richtern 
immer ſtatt; ſie ſind alſo der Willkür des betreffenden 
Decernenten übergeben. Die Vergütungen der oberen 
Deamtenklaffen müſſen vermindert, die der Subalternen 
erhöht werden, Vielfach ſind hier für die Beamten un⸗ 
güluſtigere Modalitäten aufgeſtellt, als dies in ähnlichen 
Fällen beim Militär der Fall iſt. Redner beantragt 
die Verweiſung der Vorlage zur Vorberathung an die 
Budgetcommiſſton. — Geh Rath Rüdorff beftreitet, 
daß die Militärgeſetzgebung günſtigere Beſtimmungen 
trifft. — Abg. Löwenſtein ſtmmt in den erhobenen 


lich, werden ſolche Fragen nicht behandelt, bevor die 
ganze Nation Zeit hatte, ſich auszuſprechen. Abg. 
Lasker: Die öffentliche Meinung wird bis zur dritten 
Leſung und namentlich bis zur Berathung im Reichs⸗ 
lage Zeit haben, ſich zur Geltung zu bringen. — Der 
Präſident bemerkt, daß die Druckſachen bereits am 
25. d. M. vertheilt ſeien. — Das Haus beſchließt dem 
Vorſchlage des Präſidenten beizutreten. — Nächſte 
Sitzung: Sonnabend. 


Danzig, 29. April. 

Die Ernennung des beſiſben Miniſters Hof⸗ 
mann zum Präſidenten des Reichskanzleramts 
darf nunmehr als eine mit Sicherheit zu erwar⸗ 
tende Thatſache betrachtet werden. Die Ausferti⸗ 
gung der Ernennung ſoll hauptſächlich deshalb 
noch nicht erfolgt ſein, weil die formelle Zuſtim⸗ 
mung des Großherzogs von Heſſen 1 85 ausſteht. 
Indeß iſt nicht daran zu zweifeln, daß der Groß⸗ 
herzog ſeinem Miniſter, wo ſich dieſem die Gele⸗ 
genheit dazu darbietet, in eine ſo viel bedeutſamere 
Wirkſamkeit im Dienſte des Reiches einzutreten, 
kein Fee dig in den Weg legen wird. Hofmann 
bezeichnet ſich ſelbſt, wie wir bereits einmal her⸗ 
Den, als liberal; aber die liberalen Mit⸗ 
atie er des Reichstages legen darauf kein großes 

ewicht. Er nahm 1866, damals Geh. Legations⸗ 
rath und vortragender Rath im Miniſterium des 
Aeußern, als Bevollmächtigter für Heſſen Theil an 
dem Friedensvertrag mit Preußen, 1867 wurde er 
bei Errichtung des Bundesrathes zum Bevollmäch⸗ 


Bedenken mit dem Abg. Windthorſt überein. Die Be: tigten bei demſelben ernannt und gleichzeitig als 
denken über §5 find vollſtändig gerechtfertigt, einem Beamten, außerordentlicher Geſandter am ßpreußiſchen 


dem man die Umzugskoſten nicht vergüten will, ſagt man 
du biſt lediglich auf deinen Antrag verſetzt, demjenigen 
aber, dem man aus irgend einem Grunde die Da 
tung zu Gute kommen 2 will, ſagt man: du biſt 
nicht lediglich auf deinen Antrag verſetzt. So erreicht 
man durch verſchiedene Betonung Verſchiedenes und 
wir haben in dieſer Beziehung eclatante Beiſpiele gehabt. 
(Sehr richtig) — Abg. Kallenbach: Die Entſchädi⸗ 
gungen für die Umzugskoſten zerfallen nach dem Geſetze 
in zwei Kategorien, in die Vergütigung für allgemeine 
und für Transportkoſten, woraus ich entnehme, daß 
unter allgemeinen Koſten die Reiſekoſten für den Be⸗ 
amten und ſeine Familie Aa berftehen find. Meines Er⸗ 
achtens treten an einen Beamten, der verſetzt wird, drei 
Erwägungen heran. Zunächſt überlegt er N; ‚ 

feine Möbel mitnehmen oder fie verkaufen ſoll, und er 
wird das letztere thun, wenn die Trausportkoſten grö⸗ 
ßer find, als die Einbuße, welche er durch den Verkauf 
der Möbel erleidet. Sodann geht er an die Regulirung 
ſeiner Schulden. (Große Heiterkeit) Das iſt für ihn 
und andere vielleicht das wichtigſte, geht aber den Staat 
nichts an. Endlich ſieht er zu, wie er mit ſeiner 
Familie am beſten nach dem Orte feiner neuen Thätig⸗ 
keit kommt. Nun mag es ja richtig fein, daß ein Be 
amter einer niederen Raugklaſſe im Allgemeinen ein ge⸗ 
ringeres Mobiliar hat, als ein Beamter einer 
8 und daß 
por 


Gale beglaubigt. r thut ſich etwas zu 
ute darauf, daß ihm damals als liberalem 
Staatsmanne und Träger des deutſchen Gedankens 
gegenüber den particulariſtiſch⸗abſoluten Neigungen 
des Miniſteriums Dalwigk eine ſchwierige Stellung 
zu Theil wurde. Aber mindeſtens faßte er zu jener 
Zeit den deutſchen Gedanken 2 anders auf, als 
Fürſt Bismarck und die Nationalliberalen. Das be- 
wies er z. B. am 18. Mai 1868, als er im Zoll⸗ 
parlament bei der Interpellation feines Lands⸗ 
mannes Bamberger dem Kanzler und dem Zoll— 
parlament die Competenzfrage zwiſchen die Beine 
warf, wofür er vom Fürſten Bismarck derb abge⸗ 
klopft wurde. Die Zeiten haben ſich geändert, die 
„Frankf. Ztg.“ ſagt von Hofmann, an Accomoda⸗ 
tionsfähigkeit ſei er allen ſeinen Miniſtercollegen im 
Reich über, und da Da die Ausſichten augenblid- 
lich für ihn gut. Dalwigk mußte 1873 abdanken, 
und Hofmann wurde an die Spitze der heſſiſchen 
Staatsverwaltung berufen. Bei Gelegenheit eines 
ae der Landwirthe in Mainz gab er eine 

rt Programm, das ihm bei feinen heimifchen 
Gegnern die Bezeichnung Schutträumungs-Ercellen; 
eingetragen hat. Die a 908 Stelle feiner 
übrigens ziemlich farbloſen Programmrede lautet: 
„Es iſt leider möglich geweſen, Mißverſtändniſſe 
wiſchen einem wohlwollenden Fürſten und der 

evölkerung einzuſchieben, und dadurch eine bittere 
Stimmung hervorzurufen, welche aber Verhältniſſen 
agel rieben werden muß, die hoffentlich für immer 
egraben ſind. Es hat ſich viel Schutt in Heſſen 
culgehäufl, Viel iſt zu thun, Vieles muß ſich 
ändern. Es muß mehr Licht und mehr Luft geſchafft 
werden. Die neue Regierung geht bedeutenden 
Schwierigkeiten entgegen, aber getragen von dem 
Vertrauen des Volkes und im innigen Anſchluß 
des angeborenen Staates an das große Deutſchland, 
in Einigkeit mit Fürſt, Volk und Kaiſer hoffe ich 
auf eine glückliche Zukunft und auf die Löſung 
aller Aufgaben.“ 

Aus der jüngſten Zeit iſt bekannt, wie Hof⸗ 
mann Hr Veran lung gereist bei Berathung der 
Strafgeſetznovelle den Liberalen e trat, 
was vielleicht auch ſeinen tiefern Grund hatte und 
jedenfalls nicht vergebens geweſen iſt. Wir werden 
uns ja er wenn 37555 die an den Rück⸗ 
tritt Delbrück's geknüpften Befürchtungen ſchnell 
zerſtreuen ſollte; aber wir glauben, es iſt beſſer, 
gerade einem Minifter gegenüber, der ſich einen 
Liberalen nennt, vorläufig zurückhaltend zu ſein. 
Denn ſo wie uns die ausgeſprochenen Schutzzöllner 
weniger Schaden zufügen können, als die, welche 
ſich „im Prinzip“ für den Freihandel erklären, in 
der Praxis dieſen durch Compromiſſe ruiniren, ſo 
giebt es auch Politiker, die ſich liberal nennen und 
2 rail A en Te ET / ĩ (r 


Wenn die Geſchichte Ihrer Stadt heute vor Ihnen 
aufgerollt wird, ſo wird Ihre Erinnerung am 
liebſten verweilen bei den erſten 150 Jahren nach 
deren Gründung, in denen die bewunderungs⸗ 
würdige ſchöpferiſche Kraft des deutſchen Ordens, 
fe be auf die faſt überſprudelnde Unternehmungs⸗ 
luſt der deutſchen Anſiedler das Land und ſeine 
Hauptſtadt zu einer heute noch ſtaunenswerthen 
Blüthe zu entwickeln wußte. Nur ungern werden 
Sie von der Erinnerung an die goldene Zeit“ 
der deutſchen Ordensherrſchaſt ſich wenden zu der 
Epoche blutigen Bürgerkrieges und den darauf 
folgenden drei Jahrhunderten polniſcher Herrſchaft, 
N auf Ihrer Stadt oft noch ſchwerer laſtete 
als auf den uͤbrigen Theilen des Landes, und ſie 
des Fleißes ihrer Bürger beraubte. Und doch 
ſind es gerade dieſe drei Jahrhunderte, auf welche 
wir gemeinſchaftlich mit freudiger Genugthuung 
zurück licken dürfen; denn in ihnen bewährte ſich 
Ihre Stadt trotz aller Drangſale, welche ſie zu 
erleiden hatte, als ein unerſchütterlicher Hort deut⸗ 
ſcher Cultur und deutſcher Bildung, und gerade in 
jenen ſchlimmen Zeiten hat Danzig Ihren Vor⸗ 
fahren treulich zur Seite geſtanden im Kampfe 
gegen barbariſche Vergewaltigung und fremden 
Uebermuth. Um ſo dankbarer haben wir vor 
wenigen Jahren in Ihren Mauern die hundert⸗ 
jährige Wiederkehr des Tages gefeiert, an 
dem Westpreußen mit Preußen und Deutſchland 
wieder vereinigt worden iſt, und ſeit welchem 
unter der [et begründeten und ſegensreichen 
Herrſchaft der Hohenzollern die durch das 
Bürgerthum vor aan ef Vernichtung be⸗ 
wahrten Keime deutſchen Weſens ſich wieder zu 
neuer Blüthe haben entfalten können. Unter dem 
ſichern Schutze der e hat ſich auch Ihre 
Stadt ſichtbar aufgenommen. Der alte, durch 
Mauern und Wälle bezeichnete Bannkreis iſt ihr 
zu enge geworden und die über denſelben hinaus 
ſich entwickelnden Straßen verkünden dem Eintre 
tenden ein aufblühendes und ſtrebſames Gemeinde: 
weſen. So möge Marienburg denn auch ferner 
durch die Kraft einer Bürger wachſen und gedei⸗ 
hen und auch in den kommenden man 
eine Stätte echten und rechten Bürgerſinnes und 


ſetzung eines Exekutors, ſo i 
al . G i 


Rangordnung erſcheint nur für den gr 
der Meinung ift, daß Frauen und T 


Der Präſident proponirt, auf die nächſte Tages: 
ordnung die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Abtretung der prenßiſchen Eiſenbahnxechte. 
— Abg. Windthorſt (Meppen): Ich bitte Sie zu 
zu erwägen, ob es rathſam iſt, ſchon morgen die zweite 
Ban e anzuſetzen. Die ausführlichen Reden ſind 
kaum verklungen und der Niederſchlag der eigentlichen 
Gründe iſt noch kaum in den Geiſtern zu Stande ge⸗ 
bracht, daneben ift der ſtenographiſche Bericht noch nicht 
vorhanden. Ich wünſchte, daß die öffentliche Meinung 
ſich weiter zu äußern Gelegenheit hätte, ehe wir weiter 
gehen. Ju unſern Muſterſtaaten, in England nament⸗ 
rr 
lung gewaltet haben, dankbar iſt doch anzuerkennen, 
daß die Regierung bemüht geweſen, dieſe Hemm⸗ 
niſſe zu beſeitigen und ſo der Stadt Raum für ihr 
Gedeihen zu geben. Wenn in Folge deſſen be⸗ 
ſcheidene Erfolge für die Hebung des Gemeinweſens 
erzielt ſind, ſo haben wir es nicht allein der Wirk⸗ 
ſamkeit der Bewohner, wir haben es vor Allem dem 
Wohlwollen Ew. Excellenz, unſeres neuen Ehren⸗ 
bürgers, wir haben es der freundlichen Beihilfe 
unſerer lieben Nachbarſtädte zu danken, und ſind 
überzeugt, daß jede Stadt unſerer Provinz dann 
gern die Hand bieten würde, wenn ſie nothwendig 
werden und erbeten werden ſollte. Giebt doch die 
Betheiligung ſelbſt von der äußerſten Grenze an 
dem heutigen Freudentage beredtes Zeugniß dafür. 
Und ſo heißen wir Sie alle als liebe Gäſte 
herzlich willkommen mit dem innigſten Wunſche, 
daß Sie das, was Ihnen geſtern und heute dar- 
gebracht wird, nicht nach der That, ſondern dem 
guten Willen freundlichſt beurtheilen wollen. Mögen 
Sie Ihre Auftraggeber unſeres hre h Dankes 
verſichern und überzeugt dm daß Ihre Theilnahme 
der Stadt im beſtändigen Gedächtniſſe bleiben wird“. 

Der Oberpräſident antwortete auf dieſe Worte 
im Namen der Gäſte mit der a wie er 
den geweihten Boden, auf welchem dieſes alte Denk⸗ 
mal ſieht, nie unterſchätzt habe, wie er ſtets mit 
vielem Intereſſe auf die Geſchichte dieſer altehr⸗ 
würdigen Stadt zurückblicke und wie er für das 
Wohl der letzteren von ganzem Herzen erfüllt ſei. 

Von den Seitens der einzelnen Städte dar⸗ 
gebrachten Glückwünſchen heben wir beſonders 
den der Schweſterſtadt Danzig hervor, welcher 
durch den Mund ihres Oberbürgermeiſters Geh. 
Raths v. Winter in etwa folgenden Worten über⸗ 
mittelt wurde. 

„Wir ſind zu Ihnen geſendet, um Ihnen, 
e 1 — die herzlichſten Glückwünſche 

anzigs zu dem exinnerungsreichen Feſte zu über: 
bringen, welches Sie heute begehen. Unſere Stadt 
hat mit der Ihrigen während des ſechshundert⸗ 
übrigen Zeitraums, auf den Sie heute zurück⸗ 

licken, ſtets in lebhaftem Verkehr und in freundlichen 
Beziehungen geſtanden; ſie nimmt daher auch den 
innigſten Yntheil an Ihrer heutigen Feſtesfreude. 


regeln werden, ſollten ſie wirklich verſucht werden, 
dem öſterreichiſchen Handel wohl ſchaden, den 
Ungarn aber ſicher nicht nützen. Den Oſtſe 
könnte das Experiment ſonſt ſchon recht ſein. 

Die continentalen Schutzzöllner haben durch 
ihre Agitationen bewirkt, daß ſelbſt in England 
ein kleiner Rückſchlag eingetreten iſt, wenigſtens 
ſoweit die indiſche Handelspolitik in Frage kommt. 
Das zeigte ſich am Dienſtag im Unterhaus bei 
Verhandlung eines Antrages über eine Tarifände⸗ 
rung im indiſchen e der gegen den ſonſti⸗ 
gen Gebrauch durch frühzeitige Auszählung gemeu⸗ 
chelt wurde, vielleicht mit Willen beider Parteien, 
mit deren indiſcher Handelspolitik es ſeine beſon⸗ 
dere Bewandtniß hat. Die Conſervativen, ſonſt 
etwas ſchutzzöllneriſch geſinnt, entfalten auf einmal 
einen großen Eifer für den Freihandel, welcher 
ganz zufälliger Weiſe in ſeiner Anwendung auf 
Indien den conſervativen . in Lanca⸗- 
ſhire zu Gute kommt. Die ſonſt grundſätzlich frei⸗ 
händleriſchen Liberalen haben umgekehrt in ihrer 
Amtszeit ausnahmsweiſe einen Anflug von Schutz⸗ 
zöllnerei an den Tag gelegt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden bleibt die indiſche Handelspolitik beſſer in 
Dunkel gehüllt. 5 

Die Sitzung des ſpaniſchen Congreſſes vom 
21. d. Mts. deckt nach brieflichen Berichten in trau⸗ 
riger Weiſe die eingeriſſene politiſche Verkommen⸗ 
heit auf. Der Abgeordnete General Salamanca 
ſtellte den Antrag, die Kammer möge von der Re⸗ 
gierung Auskunft verlangen über die neueſten 
militäriſchen Beförderungen, die Organiſation des 
Heeres im Felde, die Verhandlungen mit Cabrera 
und die begnadigten carliſtiſchen Offiziere, die 
in die ſpaniſche Armee eingeftellt worden find. Bei 
Begründung ſeines Antrags unterzog Salamanca 
die Handlungen des Kriegsminiſters einer ſcharfen 
Kritik und betonte, daß niemals ſo viele Grade 
und Auszeichnungen verliehen worden ſind, wie in 
dem letzten Feldzuge, wo beiſpielsweiſe 115 Groß. 
kreuze ausgegeben, 4 Marſchälle, 39 Generale der 
Infanterie und Cavallerie, 88 Generallieutenants und 
74 General⸗Majore ernannt wurden. In den unteren 
Chargen iſt man noch verſchwenderiſcher geweſen, ſo daß 
jetzt auf jedes Bataillon 3 Majore kommen. Das 
Schlimme bei der Sache iſt, daß ſelten das Ver⸗ 
dienſt belohnt wurde, ſondern die meiſten Beförde⸗ 

! einfachen ge commandirenden 


doch dem Liberalismus tiefere Wunden debe dn 
als die aufrichtigen Conſervativen. — Selbſt die 
„Nat. ⸗liberale Correſp.“ jagt zu der eingetretenen 
Wandlung: Was die Stellung der liberalen 
Partei zu dem Wechſel im Reichskanzleramt anbe⸗ 
langt, ſo ergiebt ſich dieſelbe unſeres Erachtens 
von ſelbſt: „Die liberale Partei wird die 
weitere Entwickelung unſerer Politik mit 
en Aufmerkſamkeit zu verfolgen 
haben.“ 

Was die geplante Vereinfachung des Ge— 
ſchäftsgebiets des Reichskanzleramts be: 
trifft, jo beſtätigt es ſich, daß neben der Ab⸗ 
zweigung der Abtheilung für Elſaß⸗Lothringen auch 
das Juſtizant ſelbſtſtändig geſtellt werden ſoll. 
Ob im Uebrigen im Reichsjuſtizamt gegenwärtig 
noch eine weitere Aenderung beabſichtigt wird, ſteht 
noch nicht feſt. 

Mit Recht klingt in einer großen geht von 
Blättern, neben den mancherlei anderen Gründen 
des Bedauerns über den Rücktritt des Miniſters 
Delbrück, beſonders die Klage a daß den be⸗ 
vorſtehenden Verhandlungen über die Handels⸗ 
verträge grade diejenige Kraft verloren gehen 
mußte, reihe a dieſem Gebiete an ſcharfer und 
umfaſſender Sachkenntniß wohl in ganz Europa 
einzig daſtand. In den finanziellen Angelegenheiten 
des Reichs wird ja der Finanzminiſter Camphauſen 
ſtatt ſeines geſchiedenen Freundes helfend eintreten 
können, für die Frage der Handelsverträge aber 
fehlt es durchaus an einem Manne, der, wie 
Delbrück, mit der techniſchen Tüchtigkeit die uner⸗ 
jegliche dreißigjährige Erfahrung verbände. = 

Die Competenzgeſetzcommiſſion hat geſtern die 
Beſtimmungen der Regierungsvorlage, daß die 
Abtheilungen des Innern der Bezirks⸗ 
dai, aufgehoben werden und die Be⸗ 
fugniſſe und Obliegenheiten derſelben, ſoweit ſie 
nicht auf die Salbe e n ee übergehen, 
fortan von den Regierungspräſidenten wahr: 
genommen werden ſollen, 5 He Maßgebend 
für dieſen wichtigen Beſchluß iſt die Beſorgniß ge: 
weſen, daß mit Annahme des Regierungsvorſchlags 
der Regierungspräſident als definitive Inſtitution 
anerkannt werden würde, während er nach den 
Provinzial⸗Ordnung nur proviſoriſch beibehalten iſt. 
Man zog daher vor, es beim Alten zu belaſſen und 
die ganze Frage dem in Ausſicht geſtellten Ver- 
waltungsorganiſationsgeſetz vorzubehalten. 

Wie man hört, iſt im Handelsminiſterium für 
die techniſche Hochſchule bereits eine Art Etat 
aufgeſtellt worden. Es hat ſich dabei gezeigt, daf 
die Vereinigung der einzelnen Zweige des techniſcher 
höheren Unterrichts aid finanziell vortheilhaft iſt 

Aus Oeſterreich-Ungarn kamen in den 
letzten Tagen wiederholte Nachrichten, daß in den 
Ausgleichsverhandlungen eine Stockung eingetreten 
daß die Spannung größer als je ſei, daß Tisze 
auf's Neue die Demiſſion eingereicht habe. Es 


die erſt 18 je aufzuweiſen haben. 


: ; eise 5 Offizieren bedurft 
ſollte damit wohl nur auf die eisleithaniſchen Untere großen Anzahl von . 

händler gedrückt werden. Jetzt wird aus Wien Herr fe und gal fh . 4 
gemeldet, es ſei endlich ein Abkommen getroffen 00 ich vornehmlich 


für welches die Genehmigung der cent Ungarn 
ſicher ſei, die Drücker werden wahrſcheinlich 
Feilſchen ihre Wirkung gethan haben. Eine 
der weiteren Beſtimmungen ſcheint feitzuftehen: 
fie betrifft die viel ventilirte Frage der! 
Getreidezölle. Die dana ind Frei-] 
ändler, ſoweit ihre Conſumtionsartikel in 
age kommen, für ihre landwirthſchaftlichen]) 
roducte wollen ſie aber die fremde Concurrenz 
ausſchließen. In der Handelsconvention mit 
Rumänien iſt teitgefeit, daß der Zoll auf rumäni⸗ 
ſches Getreide wegfallen muß; jetzt wollen ſich die 
ungariſchen Magnaten wenigſtens die alle 
Coneurrenz vom Leibe halten. Für ruſſiſches 
Getreide ſollen alſo die Zölle beſtehen bleiben. 
Nun könnte ige Getreide über deutſches Ge- 
biet oder über Odeſſa und Rumänien nach dem 
Kaiſerſtaat zollfrei eingeführt werden, und um 
das zu verhindern, ſoll an den Grenzzollämtern 
controlirt werden, ob nicht doch ruſſiſches Getreide 
unter fremder Flagge eingeführt wird. Damit ij: 
wahrſcheinlich nur eine Chicanirung aller auslän- 
diſchen Getreideimporte beabſichtigt; denn je vor 
gebliche Abſicht der Controle läßt ſich ü — 5 
nicht einmal annähernd durchführen. Die Maß 


deutſcher Bildung bleiben! Dieſem im Namen 
der Gemeindebehörden Danzig's ausgeſprochenen 
Wunſche bitte ich Sie um die Erlaubniß, meine 
perſönlichen herzlichen Wünſche a led zu dür: 


Deutſchland. 
Berlin, 28. April. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe in Bench auf eine poſtali che 
Angelegenheit die Entſcheidung über eine Mei⸗ 
nungs⸗Verſchiedenheit zwiſchen den Landes⸗Auf⸗ 
ſichts⸗Behörden und der kaiſerl. Poſtverwaltung 
auf Grund des Art. 1 des . etzes 

zur Entſcheidung unterbreitet. Es hat nämlich zur 

Ausführung eines von dem Vereine der deutſchen f 
FEET AAA ³·Wꝛꝛꝛ m ·¹·¹wwwwͥͤ t 


ſame Tracht der Ordenszeit angelegt hatte. Ueber⸗ 
aus glänzend erſchien der Träger des Ordens⸗ 
banners, der ebenfalls zu Be an der Spitze 
einer Anzahl von Knappen ſich befand. Die bereits 
am Vorabende in einem lebenden Bilde gebrachte 
Uebergabe der Gründungs⸗Urkunde ſeitens des 
Landmeiſters Conrad v. Thierberg an den Schult⸗ 
heiß war ein zu en D. damen um 
ſeiner im Feſtzuge zu de Der zugehörige 
Wagen K ſich ſelbſtredend des Aae 
Schmuckes, wie denn auch auf die Ausſtattung der 
Koſtüme hier ein ganz beſonderer Werth gelegt 
worden war. Dieſem Bilde folgten die Gewerke, 
nämlich das Fleiſchergewerk zu Pferde, die Reiter 
Frack und mit weißer Schärpe verſehen, 
Maurergewerk, das Zimmergewerk mit 
den bezüglichen Emblemen und Inſignien, 
nit je zwei coſtümirten Begleitern und je einem 
ſtolz herausgeputzten Bannerträger. Die ſich hieran 
ſchließende Darftellung der großen Werder⸗Deich⸗ 
Commune bei der Erbauung der Weichſel- und 
Nogatdämme durch die Landmeiſter Meinhard von 
Querfurt brachte wieder bunte, reiche Trachten, die 
den ritterlichen Geſtalten wohl ſtanden. Ganz be⸗ 
ſonders charakteriſtiſch 1 ſich die folgende 
Hruppe des landwirthſchaftlichen Vereins des 
kleinen Werders, durch welche die Landwirthſchaft 
dargeſtellt ward. Nui Mädchengeſtalten in 
auberen Chemiſetts, die Büſte und den Hut ge 1 
ziert mit geſchmackvollen farbigen Bändern, mit 
den friſchen, vollen Geſichtern dreiſt in die Welt 
ſchauend, umgeben von einer Reihe Landwirt). 
ſchaftsgeräthen, und von ſproſſenden grünen 
dar gn o lieferten ſie ein erfreuliches Bild 
der Natürlichkeit und Friſche des heimiſchen Ge⸗ 
ſchlechts, ſo waren ſie würdige Vertreterinnen 


fen. In Ihrer Stadt war es mir beſchieden, vor 
nunmehr faſt dreißig Jahren zuerſt ſelbſtſtändig 
als Verwaltungsbeamter zu fungiren und dankbar 
für den Gewinn, den ich aus dieſer anregenden 
und belehrenden e in mein ſpäteres Leben 
hinübergenommen, habe ich ſtets das hier verlebte 
Jahr als ein für mich Grund legendes und geſeg 
netes betrachtet und Ihrer Stadt meine wärmſten 
Sympathien zugewendet. Es iſt mir daher gan; 
beſonders erfreulich, daß ein Unternehmen, an def: 
ſen Begründung und Durchführung ich im Dienſte 
meiner Stadt mitzuwirken berufen war, — die Ma⸗ 
rienburg-Mlawkaer Eiſenbahn — auch den Inter⸗ 
eſſen Ihrer Stadt zu dienen beſtimmt iſt; ich 5 
ſtatte mir den innigen Wunſch und die zuverſicht⸗ 
liche Hoffnung auszuſprechen, daß dieſer neue 
Schienenweg von der rührigen Thatkraft der Bür⸗ 
ger dieſer Stadt als ein Mittel benutzt werden 
möge zur Förderung des Wohlſtandes und der 
Wohlfahrt dieſer Gemeinde!“ 

Für alle dieſe Segenswünſche dankte Herr 
Bürgermeiſter Horn, indem er, beſonders an die 
Worte des Herrn v. Winter anknüpfend, auszuführen 
ſuchte, wie gerade die Zeit, in welcher Marienburg 
unter der Heſſel der polniſchen Herrſchaft ſchmach⸗ 
tete, hell leuchtend in der Erinnerung ſtehe, weil 
in ihr die deutſche Treue am herrlichſten ſich bewährt, 
weil in ihr Männer von höchſtem Adel der Ge⸗ 
ſinnung den Tod für Vaterland und Recht erlitten. 
Als die Deputirten von dem Schloſſe dann 
wieder zur Stadt zurückkehrten, waren die Straßen 
bereits von einer dicht eng Be een 


menge occupirt, die dem Schlage der zwölften | ihrer Aufgabe. Die — urfche, wie die 
Stunde, dem Termin des Beginnes für den Feitzug, älteren änner fehlten natürlich ebenſowe⸗ 
nig in der Gruppe, jeder in der Aus⸗ 


entge geg Und bald ward denn auch dieſem 
Wunsche rfüllung! Mit dem zwölften Schlage 
läuteten die Glocken von den Thürmen der Stadt, 
die Fanfaren vom Marienthor aus ertönten, und 
ein Herold zu Pferde im Coſtüm der Ordenszeit 
erſchien an der u des Feſtzuges, gefolgt von 
dem Trompeter⸗Muſikcorps, das auch die kleid⸗ 


übung ſeiner ruſtiſchen Beſchäftigung begriffen. 
Lange nur war es dem Schauenden nicht ver⸗ 
gönnt, auf dem einzelnen Bilde zu verweilen, denn 
im ſchnellen Tempo bewegte der Zug ſich vorwärts, 
und überall galt es, neue Eindrücke a 


| ral , tzuhalten. 
Die vereinigte Partie der Müller-, Conditoren⸗, 


ponift wird darin eingeladen, für das Säcularfeſt 

am 4. Juli eine Feſtcompoſition zu liefern. Man 

weiß bisher nicht, ob Verdi zuſagen wird. 
ugland. 

London, 27. April. In parlamentariſchen 
Kreiſen glaubt man, daß die 9 des 
neuen Titels morgen erfolgen werde. — Die 
Kabelverbindung iſt zwiſchen Java und Auſtra⸗ 
lien unterbrochen. (W. T.) 

Amerika. 

— Einer Correſpondenz der „Morning Poſt“ 
aus Mexico zufolge erſtreckt ſich der herrſchende 
Aufſtand über zwölf Staaten der Republik und Wind: S 
follen die Aufſtändiſchen in allen Provinzen 20000 Wi Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markle in 
Mann ſtark fein, während die Regierung über ſſchwacher Sünde et aft ganz ohne Kaufluſt, in 
24000 Mann reguläre Truppen und 8000 Mann | Folge der von überall flau lautenden aus wärtigen | 
Miliz verfügt. In Mexico ſelbſt war man (der Peheſchen Gehandelt wurden nur 40 Tonnen und iſt | 
Biel datirt vom 16. März) ziemlich kalt gegen die] bezahlt für Sommer: 133/48 198 &, ſehr hell aber | 
ganze Bewegung und beſonders iſt bei den in] mangelhaft 1202 199 K, hellbunt 124/58 205 A, 

texico lebenden Ausländern die Regierung Lerdo's nn glaſig 3 8 e e 
ſo wenig beliebt, daß man ie uſammenbruch 199% 4 55 Juni: Juli 203 4. bez, Juli⸗Kaguſt 
nicht ſehr bedauern würde. ahrſcheinlicher aber 207 M. Br., September October 208 Ai dez. Regn⸗ 
iſt, daß Lerdo ſich halten wird. Den Aufſtändiſchen lirungspreis 200 A E 
fehlt feſter Zuſammenhalt und einheitliche Leitung Roggen loco unverändert, 122, 123 7, polniſcher 
und, was noch wichtiger iſt, es wird dem Aufſtande | wurde zu 148 l. r Tonne gekauft. Umſatz 19 Tonnen. 
von der Kirche nicht der geringſte Vorſchub geleiſtet.] Termine geſchäftslos, April⸗Mai 141 M Br., Mais 
EE Juni inländiſcher 148 M Br. Regulirungspreis 142 

29. ; 

„Am 15. Mai treten auf der Strecke Danzig⸗ 


A — Gerſte loco kleine 1072 147 K. große 1098 
152 M r Tonne. — Spiritus loco zu 43,75 M ge⸗ 

Neufahrwaſſer folgende Veränderungen im 

on) gan d ein: von Danzig (hohes 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,405 Br. London, 3 Monat 20,34 Gd. 4% et. Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 3 c. Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Br. 31 fc. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., dp do. do. 
95,00 Gd. 4½ ct do. do. 101,35 Br, Bret do do. 
106,00 Gd. 578. Danziger Hypotheken⸗Pfondbriefe 
100,25 Br. 54 Pommerſche Hypotheken Bfandbriefe 
100.50 Br. 5c Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101.00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 

der den 29 April 1876 5 
5 örſe. Wetter: ſchön, auch wärmer. 
id: 


Privatbahnen gefaßten Beſchluſſes: den Aufent⸗Königin⸗Wittwe von Bayern, die unlängſt 
halt der Poſtbeamten in Eiſenbahnwagen, zum Katholicismus überging, (bekanntlich eine 
mit welchen Rangirbewegungen ausgeführt] Schweſter des verſtorbenen Prinzen Adalbert von 
werden müſſen, nicht zu dulden, die Direction der Preußen), hat eine Pilgerfahrt nach Lourdes 
Werra⸗Bahn eine Anordnung an ihre Beamten er⸗ unternommen. Sonntag befand ſich die hohe 
laſſen, in allen Fällen die Poſtbeamten zum Verlaſſen] Reiſende mit ihrem Gefolge in Pau. Sie machte 
des Wagens vor den Rangirbewegungen aufzufordern.] der Serzooin von Madrid (Gemahlin von Don 
Die k. Oberpoſt⸗Direction in Erfurt hat gegen dieſe[ Carlos) einen Beſuch und 2 5 das Schloß. 
Anordnung als mit den Bedürfniſſen des Poſtdienſtes Kiel, 28. April. Sr. Maj. Schiff „Gazelle“ 
durchaus unvereinbar, vergeblich remonſtrirt, gleich⸗iſt nach jah e ee Abweſen⸗ 
zeitig hat dieſe Poſt⸗Direction die Regierungen | heit org Vormittag in den hieſigen Hafen ein⸗ 
von Sachſen⸗Weimar, Meiningen und Coburg⸗ gelaufen. 2 W. T.) 
Gotha als Landesaufſichtsbehörden der Werra- Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bahn erſucht, die Direction zur ſchleunigen Zurück⸗ Wien, 28. April. In der heutigen General⸗ 
nahme der bez. Verfügung zu 5 Auch] Verſammlung der Lemberg-Czernowitz⸗Jaſ⸗ 
pe 2 Schritt war vergeblich. Die großh. ſächſiſcheſſyer Eiſenbahngeſellſchaft wurde beſchloſſen, die 
Regierung trägt nämlich Bedenken, dem Antrageſam 1. Mai c. fälligen Coupons der Prioritäts⸗ 
der Oberpoſtdirection in Erfurt zu entſprechen, in- | Obligationen mit 5 Proc., aljo mit 5 Fl. in Silber, 
deem ſie eine allgemeinere Erörterung der Differenz] und die Actiencoupons ebenfalls mit 5 Proc. ein⸗ 
durch die Landes⸗ und Reichsaufſichtsbehörden er- zulöſen, ſowie in gleicher Weiſe für die Einlöfung 
wartet. Die Reichspoſtverwaltung ſah ſich beiſ der am 1. November c. fällig werdenden Priori⸗ 
dieſem Ausſpruch der Landesauffichtsbehörde täten⸗Coupons Vorſorge zu treffen. Die zur Ver⸗ 
nicht beruhigt, und es iſt deshalb die Ent- zinſung erforderliche eſammtſumme beträgt 
ſcheidung dem Bundesrathe unterbreitet. Der Reichs⸗ | 1 676 602 Fl., es müſſen daher, da die Betriebs⸗ 
kanzler hat der Vorlage alle bez. Schriftſtücke e zu gering ſind und die rumäniſche Re⸗ 
mitgetheilt und es gehört dazu auch eine Denk- gierung bereits 1 928 512 Fres. bezahlt hat, von 
rift, welche das Kaiſerl. Generalpoſtamt zur] der öſterreichiſchen Regierung 225 000 Fl. in Silber 
otivirung der Zurücknahme der von der Werra⸗ von der Garantieſumme beanſprucht werden. 
Bahn⸗Geſellſchaft getroffenen Anordnung an den Frankreich. 
Reichskanzler gerichtet hat. Darin heißt es u. A.: %% Paris, 26. April. Die Berichte über 
Nach den beſtehenden Dienſtanweiſungen find die den Theaterbrand in Rouen ſind erſchütternd. 
Bahnpoſtbeamten verpflichtet, den Eiſenbahnpoſt⸗] Das Feuer 1 gegen 7 Uhr Abends aus, eine 
wagen unterwegs nicht zu N Dieſe An: | Stunde ehe die n des „Hamlet“ beginnen 
weiſung iſt zur Sicherung der Reichspoſtverwal⸗ſollte. In dem Augenblicke, wo man ſich anſchickte, 
tung, ſowie des correſpondirenden Publikums und dem Publikum die Thüren zu öffnen, ſtand die 
ſämmtlicher Staatsbehörden, welche Briefe, Gelder Bühne ſchon in Feuer. Die Flammen verbreiteten 
oder Packete verſenden, durchaus unerläßlich. ſich mit raſender Geſchwindigkeit. Die Künſtler, 
an der Eiſenbahnpoſtwagen werden die der welche die Solopartien zu fingen hatten, waren 
oſtverwaltung anvertrauten Werthſendungen be⸗Inoch in uten Logen und konnten ſich meiſt retten; 
fördert und bearbeitet, deren Werth nicht felten | den Choriſten und Figuranten (die letzteren faſt alle 
zumal bei Zügen, welche die Verbindung zwiſchen Soldaten vom 74. Linien - Regiment) war jeder 
ohen Benag vermitteln, einen außerordentlich] Ausweg 2 nitten. Der erſtickende Rauch er⸗ 
ohen Betrag erreicht. Nur wenn dieſe Werth⸗ höhte die Angſt und Verwirrung. Die Meiſten 
ſendungen ſich unter der perſönlichen Obhut und ſtürzten ſich nach den Fenſtern, die etwa 4 Stock 
in dem Gewahrſam von Poſtbeamten befinden, hoch über dem Straßenpflaſter lagen. Viele hielten 
welche für die Sicherheit derſelben mit eigener] ſich jo lange an den 1 der Fenſter und 
Verantwortlichkeit einſtehen, vermag die Reichs- Balkone feſt, daß die Bewohner der umliegenden 
poſtverwaltung die Garantiepflicht zu erfüllen,] Häuſer Zeit hatten, Matratzen auf das Pflaſter zu 
welche ihr nach den Geſetzen bezüglich der unbe-] werfen, welche die Gewalt des Sturzes abſchwächten. 
* 3 Ueberkunft dieſer Sendungen obliegt.] Man ſtelle ſich dieſe Unglücklichen vor, ſagt der 
. erden die Poſtbeamten gezwungen, den Poſt⸗] „Nouvelliſte de Rouen“, Frauen im Theatercoſtüm, 
wagen, in welchem die Werthſendungen 11 halbnackte Choriſten, Soldaten, die ſchon ihre 
der Expeditionsarbeiten naturgemäß unverſchloſſen[ Panzer für die Vorſtellung angelegt hatten, 
bleiben müſſen, mit Unterbrechung dieſer Arbeiten] wie dieſe alle aus einer ſolchen Höhe herab- 
de verlaſſen, wird der Wagen während der Rangir- fielen. Mehrere Perſonen haben eine helden⸗ 
ewegungen ohne die Aufſicht jener Beamten] müthige Aufopferung bewieſen, fo eine Anklei⸗ 
weit ab von den Perrons der Perfonen-|derin, welche fo lange auf einem Fenſter⸗ 
bahnhöfe bewegt: ſo iſt eine Haftpflicht des] vorſprung blieb, bis fie allen anderen Frauen 
Bahnpoſtperſonals für die demſelben übergebenen] behilflich geweſen, hinunterzuſpringen oder die von 
Werthſendungen thatſächlich und rechtlich nicht den Balkonen Beten Leitern zu erfaſſen. 
mehr zur Durchführung zu bringen und es werben Dann erſt machte ſie ſelbſt den Sprung und wurde] F 
damit der Poſtverwaltung die Grundlagen entzogen, ſchwer verletzt aufgehoben. Der Sänger Guillemot 
auf welche ihre eigene Erſatzpflicht den Abſendern] rettete mehrere Frauen mit großem Muthe; aber B 
ee ſich nothwendig ſtützen muß. Muß die eine feiner Kunſtgenoſſinnen, die ihren Mann in 
i 


Danzig, den 28. April 1876. 

> [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche 
über kaltes unfreundliches Wetter mit öfterem Regen 
und iſt die Vegetation zurückgehalten. Vom Auslande, 
namentlich von England, liefen nur unverändert ſtill 
lautende Marktberichte ein, die eine entſchiedene Flau⸗ 
heit unſerer Getreidebörſe für Weizen zur Folge hatten, 
und gelang es in der erſten Hälfte der Woche nur zu 
1 Preiſen Verkäufe zu Stande zu bringen. 
in günftiger Umſchwung der Stimmung wurde durch 
Nachfrage von Belgien und nach dort placirte An⸗ 
ſtellungen hervorgebracht und bei regerer Kaufluſt ſchlietzt 
unſer Markt, wenn auch entſchieden matter als geſtern. 
ca. 2 und 3 Mark über vorwöchentliche Preiſe. — Bei 
einem Umſatze von ca. 2200 Tonnen bezahlte man: 
aße 124, 1268 198, 200 K., bunt 1268 202 &, bell⸗ 
farbig 1248 202 K, hellbunt 126, 129. 1308 207, 
209, 212 M, hochbunt und glaſig 130/18 211 A 
— Regulirungspreis 1268 bunt 198, 199, 200 K — 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai 201 K. bez, 201 K. Gd., 
ze Mai⸗Juni 200 . bez., 201 K. Gd., der Juni⸗ 
Juli 203, 203 ½ K. bez., 205 M Br., 203% . Gd., 
„ 208 . bez., 210 M Br., 208 


kauft. 
Thor) gehen Züge ab um 6,35 Mrg., 10,0 Vorm., 
3,46 und 5, Nachm. und 11 Abends; von Neu: 
fahrwaſſer: 745 Mrg., 11,5 Vorm., 4a und 
6,7 Nachm. und 11, Abends. 

* Für den Transport derjenigen Gegenſtände. welche 
auf der in der Zeit vom 15. Juni bis 1. October d 
in Brüſſſel ſtattfindenden internationalen Aus⸗ 
ſtellung für Geſundheitspflege und Rettungs⸗ 
weſen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird 
auf der Oſtbahn eine Frachtermäßigun, in der Weiſe 
gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
1 5 berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben 

oute an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Original ⸗Frachtbriefes für die Hintour, 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt 
ges und unverkauft geblieben find, und wenn ber 
: 5 noch innerhalb des laufenden Jahres 
tattfindet. 
* Eine neue Verkehrs⸗Erſchwerniß wird 
für Eiſenbahn⸗Reiſende vorbereitet. Der faſt ſämmtliche 
ae Eiſenbahnen umfaſſende ſogenannte Tarif: 
Verband hat nämlich beſchloſſen, fortan für jedes auf⸗ 
gegebene Gepäckſt ück eine Expeditionsgebühr 
von 13 3, in minimo aber 20 2 zu erheben. Die 
Folge hiervon wird die Vermehrung des Handgepäcks 
und des Streites mit den Bahnbeamten über die 


— 


Roggen hat ſich bei ſchwachem Angebot und einiger 
Conſumtionsfrage im Preiſe ziemlich behauptet und 
ſchließt feſt. mgeſetzt wurden während der Woche 
ca. 85 Tonnen und bezahlt. 122/1247 148/149 K. 
Regulirungspreis 12024, lieferbar 142, 141. 142 AM. 
Au Lieferung April⸗Mai 143 . bez., 142 . Br.; 
große Gerſte 108, 110. 115. 159, 153, 160 AL; kleine 
Gerſte 106, 11082, 145, 146 K.; Hafer 180 K., Mittel⸗ 
Erbſen 158 ., blaue Lupinen 100, 102 M, gelbe Lupinen 
120 K. bezahlt; Rübſen Yr Septbr.⸗Octbr.⸗Lieferung 
290 K. Br., 285 . Geld. Von den während der Woche 
zugeführten ca. 60 000 Liter Spiritus wurden 20000 
Liter zur Lieferung benutzt und der Reſt von 40.000 


Liter zu 43,75 M. r 100 Liter a 100 pt. verlauft. 


fi 
8 


oden; der. 
blauwollenes 


spoſtverwaltung es hiernach als ein unab⸗ dem brennenden Theile des Gebäudes glaubte, 


weisbares Bedürfniß des Poſtdienſtes bezeichnen, entſchlüpfte dem Retter und eilte auf die Bühne, Schiges ziſten. . 
den Bahnpoſtbeamten der Aufenthalt in den] wo fie ihren Tod fand. Ein Regiſſeur iſt vo Renfabrmwaifer, 29 April. Wind: © 15 ; 5 
fenth Rauch h f 9 fegen, faba 8 Angekommen: Lathair, Nicholſon, Methil; Antje 


hupoſtwagen während der zur Bearbeitung der 
ngen erforderlichen Zeit in keine BIN i 


erſtickt und auf einer Fenſter 
gen der Menge am verbrannt. [fie gegen halb 12 
ah n mic; nen iffe ſuchten, ver 
; N len wi 1 805 in En Find ſch oldaten Ware aaf Brücke 
waltung, wonach die Bahnpoſtbeamten die Wagen des g en Regiments un ind ſchwer ver⸗die ; : 
während der Rangirbewegungen verlaſſen follten, |wundet. Dreizehn Verletzte find in das ſtädtiſche e den Lamond nN 
ſich auf die Natur und die Erforderniſſe des Eifen: | Hofpital 805 The worden, von denen zwei ſofort während G. trotz halbſtündigen Suchens nicht auf: 
5 bahnbetriebes 5 17 ſtarben. Das Theater iſt vollſtändig niedergebrannt 8 werden konnte. Erſt am folgenden Tage 


e 
eiſe vor de 


Amanda, Fahje Hamburg; Arcturus. Brandhoff, 
Newport; M 

Bagels, Kiel; Condor, Lemcke, Bordeaux; Alwine, 
Bockhagen, Rendsburg; Hermann Wolter, Svendborg; 
Lupus, Viebranz, Stettin; Reinhold, Orth. Copen⸗ 


— Der heſſiſche Miniſterpräſident Hofmann |und die zehn oder zwölf umliegenden Häuſer find Nachmittags warde feine Leiche im Hafencanal gefun, hagen. Alina Alberding, Kruiſenga, Oldenburg. 
iſt zum Kaiſer nach Wiesbaden berufen. ſtark m Erft 19 Kara Wurde 55 5 den. . Auflaufe entftanden vorgeſtern Vormittag auf * — 7 uſte Sopbie 8 un teber, 1 
.Der Appell.⸗Vice⸗Präſident, Geh. Ober: | großen Anftrengungen des Feuers Herr. — Das] dem Vorſtädtiſchen Graben di ch Schlägerei zwiſchen Hevenga. Leer; Maria Eliſabeth, Ernſt, Papenburg, 


Haus, Detblof, Copenhagen; Catharina, Meyer, Eu; 
eg Dumme: u ee an ice Senne uk: 
entſtand in einem Schanklokale am Altſtädtiſchen] Treva Fretwunſt, Kiel, Richard Eichſtedt, Heuer, Gent; 
Graben eine Schlägerei, bei 157 — Sennen Triton, Libnau, Gent; Adolph u. Emma, Chriſten, 


uſtiz⸗Rath v. Kunowski in Stettin, zum erſten] Amtsblatt enthält heute zwei Wahldecrete. Die] drei, Frauensperſonen und vorgeſtern Abend in der 
Laden des Appellationsgerichts in Poſen, der | Senatswähler von Belfort werden f den 11. Juli ne 5 F 5 
75 ber⸗Tribunalsrath Wer zum Vice⸗Präſidenten] berufen, um einen Erſatzmann für Thiers zu wählen, a ; 
bei dem Appellationsgericht in Stettin mit dem und alle Bezirke (14 an der Zahl), deren Wahlen 
Charakter als Geh. Ober⸗Juſtizrath und der Stadt: | für ungiltig erklärt worden find, werden am 21. Mai 
— . Anton in Berlin zum Vice⸗Prä⸗ nochmals abſtimmen. —. In der italieniſchen Ge⸗ 
ſidenten bei dem Appellationsgericht in Ratibor er- ſandtſchaft iſt geſtern über Italien ein für Verdi 
nannt worden. e beſtimmtes elegramm der Regierung von 
— Le Memorial des Pyrsenses ſchreibt: Die[ Waſhington eingelaufen. Der berühmte Com- 


H. an beiden Händen fo erheblich durch Meſſerſtiche 1 ſämmtlich. mit Holz. — Jantina Hendrika. 
E 755 „[Texer, Rotterdam, Erbſen. — Jantina Alida, Scheuer: 
i e Verden ef „ — mann, Carlskrona, Ballaſt. — Hazard, damen, 


i 8 Steinkohlen. — Nairnſhire, Clark, Dartmouth, 

gürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Getreide. Nichts in Sicht 

Die Heute fällige Berliner görſen⸗⸗ bern. 2 l Mafeftand: s e 1 gon. 
Depeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


vn wer — — .. 
Bäcker: und Schornſteinfegergewerke wurde von] die Gruppe des Tiſchler⸗ Stellmacher⸗ und Böttcher⸗ 
wei Müller⸗Obermeiſtern geführt, die ebenfalls gewerks, die Maler, Sattler, Klempner, Glaſer, 
hoc) u Roß ſaßen und die Degen gezogen hatten. | Korbmacher, Handſchuhmacher, Barbiere und Kamm⸗ 
in wahres Monſtrum von Baumkuchen, um deſſen] macher mit fliegenden Fahnen und Bannern, mit 
Anfertigung ſich Herr Conditor Krüger von hier |coftümirten Begleitern und Muſikanten in bunten, 
beſonders verdient gemacht hat, bildete, getragen aber gewählten und bezeichnenden Anzügen. Kaum 
von dem Senior des Handwerks, die Spitze der |find die letzten vorüber, jo ertönt uns eine rauſchende 
Conditorenſection, während die Bäcker des „Kringel“ Janitſcharen⸗Muſik entgegen, unter dem Vortritt 
Signums ſich wohl zu erinnern gewußt hatten. Daß] der Regimentsmuſik des 33. Infanterie⸗Regiments 
aber der ſchwarze Mann, welcher der backenden und tritt feſt und ſicher die Schaar der Marien⸗ 
bratenden Menſchheit den Rauchfang rein hät, burger Männerturner vor, ſelbſtredend in dem 
heute He fatale Mohrenmaske abgelegt hatte |leinenen Kittel, wie 12 Vater Jahn geliebt. 
und als moderner weißer Europäer erſchien, ohne Nun aber iſt der lange 
Ff. und Tadel, wird man um ſo gerechtfertigter[ angelangt. Hier noch die Maſchinenbauer und 


Stromauf: 
Von Danzig nach Duinowo: Gajewski, Dauben 
u. Ick Kohlen, Salzſäure. 
Von Danzig nach Thorn: Czarnecki, Miller, 
Hamburg, 28. April. [Productenmarkt.]] Loche u. Hoffmann, Wenzel u. Mühle. Hirſch. Roſen⸗ 
eigen loco feft, auf Termine fill. — Roggen Ber Gen ann een zn r 4 
; TR ger, Berndts, erenz. Käſeberg, Gebr. Engel, 
8 Seife Seegras. Reis, Kienöl. Schlemmkreſde⸗ 
uß, Zinkweiß, Chlorkalk, Syrup, Soda, Wagenfett, 
Wein, Eiſen, Cement. 
a Strom ab: 
Tietz, Buſſe, Wuhne, Graudenz. 1 Kahn, 1700 &. 


teine. 
Guck, Buffer Wuhne, Graudenz, 1 Kahn, 1700 G. 
eine. 
Klimkowski, Buſſe, Wuhne, Graudenz, 1 Kahn, 
1700 Stei 


Steine. 
Woltire, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
2500 . Steine, 2 RR 
Mit Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 2600 r. 
eine. 


Juli 150 Br., 149 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl feſt, loco 61½, er Mai 60½, der Oct. 
ur 200 8 62. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 ft 
Yr April 83%, Yr Mai⸗Juni 34, 97 N 
34%, Yr Auguſt⸗September 36%. — Kaffee ruhig, 
geringer Umſatz. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 12,25 Br., 12,00 Gd., er April 12,00 Gd., der 
Auguſt⸗Dezbr. 12,00 Gd. — Wetter: Regen. 


inden, als gerade der Vertreter dieſes beſchwer⸗ Uhrmacher, hinter ihnen ein Trommler: und Pfeifer⸗ 
lichen und verfänglichen Handwerks ſeltener als jeder] [Corps, darauf eine characteriſtiſche Grenadier⸗Sec⸗ 
andere Staubgeborene in die N Lage] tion aus der Zeit des großen Friedrich, dort ernſte 
kommt, fein blühend Antlitz bewundern laſſen zu Landwehrmänner aus der Zeit der Befreiungs⸗ 
können. Ja, fie ſahen ſchmuck und hübſch aus, kriege, und in letzter Linie endlich eine Militär- 


Danziger Börſe. 


dieſe junge Leutchen mit der Leiter und dem ſau⸗[ Section der Gegenwart. Die ſchauende Menge Amtliche Notirungen am 29 April. > i i 

bern Def, — Und nun gar die nächſten Freunde fett ſich natürlich mit Beendigung des Zuges 12 izen loco luſtlos, 7 Tenne von 2000 8 8 . ia . 
des gebildeten Europäers, die Schneider mit der a d 8 um noch von einem zweiten Punkte feinglaſig u. weiß 130-135 215.225 M Br. Bornſtein, Feinkind, Schwyſy, ar 4 Traften, 
Scheere, die Schuhmacher mit dem gewaltigen [aus die Schönheiten und Sehenswuͤrdigkeiten dej- |hobbmnt . . . 128-1397 208.215 & Br. 160 St. Balken h. H., 1500 St. Balken w. H., 


Mirus, Berliner Holzcomtoir, Szachanowitz, Berlin, 
6 Traften 39 St. Balken h. H., 1505 St. Balken 
w. H., 720 St. Eiſenbahnſchwellen. 5 

Bilgenroth, Berl. Holzcomtoir, Szachanowitz Berlin, 
10 — 1 5 1288 St. Balken h. H., 133 Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

Gielle, Berl. Holzcomtoir, Szachanowitz, Berlin, 
6 Traften, 21 St. Balken w. H. 1543 St. Balken 
w. H., 715 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Jacubowitz. Donn, Podlenze, Thorn, 3 Traften, 
1185 St. Balken w. H. 5 

Szynski, Muth, Turno. Schulitz, 5 Traften, 

1875 St. Balken w. H. £ 

Ordeck, Wachs, Szyllow, Schulitz, 2 Traften, 
556 en 85 H. 

Theiſe, Majewski, Czernowitz, Zeidler, 1 Kahn, 

5 67 Meter Brennholz. „ 8 0 


e teteorologiftpe Beobachtungen. 


Stiefel, deſſen Beſitz einem Herakles nicht zur Un⸗ ſelben wahrzunehmen, die rauſchenden Klänge zu 

ehre gereicht haben würde! Das vermittelnde Ele⸗ hören, welche von den dem Zuge eingefügten vier 

ment von Scheere und Stiefel bildete das Kürſchner⸗] Muſikchören den blank geputzten Blas⸗Inſtrumen⸗ 

gewerk. Immer neue a immer neue ten entlockt werden. Der impoſante Zug bewegte 

8 cke. Jetzt wieder ein hiſtoriſches Gemälde, ſich gesch die mit Guirlanden, Kränzen und Flag⸗ 

eine Gruppe, welche die durch den hochherzigen gen geſchmückten Straßen, und auch die Hoffnung 
GHochmeiſter Winrich von Kniprode, den weft en 

deutſchen Mann, ins Leben gerufene Schützengilde] Himmel in drohender Geſtalt über uns, ſo nahm 

8 darſtellte, wodurch bekanntlich für die in dem ge-|er doch Rückſicht auf die durch feine Ungnade ver⸗ 

ſammten Ordensgebiet belegenen Städte eine eitelte, mit einer Reihe von Opfern erkaufte Situa⸗ 

ernſte Wehr geſchaffen wurde für die Zeit der Noth tion und — ließ uns gewähren. Bald nachdem 

und Gefahr. er Abſtand zwiſchen einſt undder Zug die 95 e 1 7 beſtieg Herr 

st konnte nicht tre Tier bezeichnet werden als Rednerbühne, um 


hellbunt. . . 125-1318 208-212 & Br.] 198-210 
bunt. . . 124-1288 197-206 K. Br. A bez. 
roth. . . 128.132 7 195-200 K Br. 
ordinair . . 113-1258 175-195 M. Br. 
Re f Nieſenne 1268 bunt lieferbar 200 A 

uf Lieferung 126% bunt Yr Mai⸗Juni 199% f. 
bez. und Br., der Juni⸗Juli 203 (. bez., . 
De 207 A, Br., er September⸗October 
20 ez. 


ie Zuſammenſtellung der heutigen Gilde ſeine mit vielem Fleiß und großer Geſchicklichkeit 
ande damaligen. Freilich, die Zeiten ſindſ ausgearbeitete Feſtrede zu halten. (Der Inhalt 
das Mauſergarden; die Mitrailleuſe und derſelben iſt bereits mitgetheilt.) 

ai t idehr — die Armbruſt längſt P. S. Zum Oeupffeſ tage waren noch erſchie⸗ 
verdrängt, die Kraft des Geiſtes hat auch nen Vertreter von et. Sal Danzig, Inſterburg, 


Barometer 
Stand in Thermometer 


Par. Linien | im Freien. 


auf dieſem Felde der Kraft des Körpers den Sieg Dirſchau, Tiegenhof, Saalfeld, Pr. Stargardt, 
geraubt! — Nun wieder eine Reihe von Gewerken, Neuteich, Braunsberg, Mohrungen, Fiſchhauſen, 
das Schloſſer⸗ und S miedegewerk, das Töpfer | Elbing, Schöneck, Mühlhauſen, Conitz, Berent, 
gewerk, die Bierbrauer (für die wir das berechtigte Memel, Schwetz, Stuhm, Mewe, Heiligenbeil, 
epitheton ornans nicht in Anwendung bringen), Chriſtburg und Friedland Oſtpr. - 


Wind und Wetter. 


334,02 | r 5,2 SSd., mäßig, bewölkt. 
12 33332 112 |SSH, frisch, bewölkt 


1 


M_ 
Auction. 
Montag, den 1. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 


in der Niederlage des Königl. Seepackhofes Auction mit 


5 Säcken Karioffelmehl, unberſtenert, 


durch Weichſelwaſſer beſchädigt, ex Schiffer Beseler. 
Mellen, Ehrlich. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK | 


Darl Kohlert, Otto Most, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
3 empfiehlt sich zur completen Einrichtung von 
Brauereien und Brennereien 
und liefert für letztere gemeinschaftlich mit Herrn C. G. Köhler, Freiberg i. Sachsen: 
ein patentirtes Verfahren Mais und Korn ungeschroten, ohne jede mechanische 
Kraft zu dämpfen, wie auch Vormaisch- und Kühlbottige. 


immermeiſters Herrn F. 


Nutzholz 


Auction 
Fleiſchergaſſe Na. 35 und 36. 


Donnerſtag, den 4. Mai 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Octe, im Auftrage der Erben des verſtorbenen 
W. Fuhrmann 


ca. 70,000 Fuß trockene ſichtene Bohlen und 
Dielen von 1“ bis 4“ ſtark, 


in kleinen Partien, an den Meiſtbiet enden verkaufen. 5 
Den Zatzlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Känfern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Freireligibſe Gemelude. SEN 
Sonntag, den 30. April, Berm. 10 Uhr, 
Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Statt beſonderer Meldung. ä 
‚ Geftern 11½ Uhr Abds. wurden wir durch ZEN 
die — eines kräftigen Knaben hoch 
erfceut. 
Labiau, den 28. April 1876. 
A. Freymuth und Frau, 
== Thereſe geb. Loewenſtein 
Statt beſonderer Meldung. 
Ferdinand Schmidt 
Auguste Sohmidt, geb. Heldt. 
ehelich Verbundene. 
Berent, dn 27. April 1876. 


Mein Magazin für 
Haus⸗ u. Küchenein⸗ 
richtung deſnder iin Gr. 
Wollwebergaſſe 4. 

& J. A. Soth, 


NEW-YO 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 


praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Familien 


Schülerinnen  [abaeneben. 


finden fofort Aufnahme in meiner Pen⸗ 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


„ ‚The Singer Manu 


ER 


zelaring C., 
RR. 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


DOiriginal⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., New-Vork, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſteuctien, vielſeitige Leiſt ingsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten leine 
Sp nung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schuff ben, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen herdurch ſowie dur d v erſchi dene andere vo thelltufte E nrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoſſe zu nähen als jene, ſondern arbeiten ach 
gleich gut mit jedem beliebigen feidener, baumwollenen oder leinenen Fade, und find deshalb. die 


ebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Meidlinger funggaft 4, vis a vis d. Rathhanir. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme we den gegen Original- 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
gainal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von d Mk. 


9632 


ER 


ſions⸗Auſtalt Pfefferſtedt 24, 2 Tr. 
3 Qieswald. 


Pycekomy Ane ronncanio o6Byuaerz 
BILIbI E. Ib HD ®PUYB, Holzgasse 5. 


Räucher. Lachs 


embfiebl: engt „ , 5 
E. F. Sontowski, Sage, 


Feuel-Perſicherungs-Geſellſchaft. 


Grundeapital R.⸗Mark 3,000,000. 


— 2 — 


8 Verſiche ungs⸗ Summe . . 196,178,250. 
mm K Be Dane ee RER 574,920. | ult, Juli 
2 Abgegeb.ne Röckverſicher ungs⸗Prämie =» 838,350. 1875. 
a fd. 75 Pf., bei Mehrabnahme] Bezahlte Brandſchäden für eigene Rechnung ⸗ 62,940 


bifliger, empfiehlt 1 Genet 7 
F. Sontowski, g 


Fellen Räucherlachs und 
Elb⸗Cabiar empfehle. 
Albert Meck, be “ 


Friſche Lachſe. 
friſche Steinbutten, 


fetten Räucherlachs 
gerſendet Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung 


0 


Zur Aufnahme von Ve ſicherungen bei der Lübecker Feuer ⸗Verſicherungs⸗ RS 
Geſellſchaf auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, Bi 
Geräthe, Erntebeſtände, Vieh Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu billigen und 


festen Prämien gegen Feucrſchäden und Blitzſchlag empfiehlt ſich 


George Weber in Danzig, 


General⸗ Bevollmächtigter 
der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


omtoir: Hundegaſſe No. 43. 


Tapeten in allen Genres, ſowie x 
Rouleaux in verſchiedenen Deſſins, abgepaßt und * 


ö ; in Stoff Leinen ꝛc.) ? 
empfehlen in vorzüglichen Qualitäten und b lligſten Preiſen 


F. Niese Nachfolger, 


A. Lebeus, G. Küster, 
Langgaſſe No. 64. 8 
Der Ausverkauf der Tapeten des übernommenen Lagers wird fortgeſetzt. W% 


Holz Auctſon 


am Pommerſchen Güter⸗Bahnhofe. 


Von glatten u. gemuſterteng 
leinenen 8 


Sommer-Stoffen: 


zu Knaben⸗ und Herren» Anzügen 
empfingen neue reichhaltige Auswahl 
und empfehlen ſolche zu billigen 
Preiſen 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 


Langgaſſe 59. 


2 
7 
ya 
>| 
2 85 
SE: 


5 SELTEN EUTIN Donnerſtag, den 4. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, werden am Pommer⸗ 
FEE ͤ K 


ſchen Güter⸗Bahnhofe (an der Allee) für Rechnung wu es angeht, räumungshalber 
eine Partie fichtene Dielen und Bretter in verſchiedenen Dimenſionen, von ganz ge⸗ 
ſundem Waldholz 8000 beſtehend in: 


en. 18,000 lfd. Fuß 1⸗zölligen Dielen, 
9000 = 1,38. do. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 


vereid ter Auctionator. 


Auction zu Prauſt. 
Dienſtag, den 2. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Prauſt im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn H. Neumann wegen A.f- 
gabe der Wirthſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
15 Pferde, 16 Kühe Eule friſchmilchend, thei 8 tragend), 3 tragende Stärken, 
1 oſtfr. Bullen, 25 Hofſchweine, 1 Ganzverdeck⸗, 1 Halbv rdeckwag n, 8 Ar⸗ 
beits⸗ und Schaarwerkswagen, 1 Eggenwagen, Arbe isſchlitten, Pflü ze, Land⸗ 
haken, Kartoffeipflüge, eiſenz. Eggen, Exſtirpaforen, Ernteleitern mit Zubehör, 
Bracken, Schwengel, Geſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, Halftern, Kub⸗ 
fetten, Dungkarren, Dungtragen, 1 Ringelwalze auf Rärern, Getre de⸗ und 
Kleeſäemaſchinen, 1 Getreideharfe, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 gr. Cylinder, Kartoſſelmarqueure, Drahtſtebe, meh⸗ 
rere Schock Dachſtöcke, 1 Partie Schirrholz, da unter ausgearb tete Kämme, 
1. Schrotaühle, 1 neue 15 Ctr. tragende Decimalwaage, 1 Partie fich tene und 
birkene Leiterbäume, 1 Zugnetz (Wade), 1 Scheune, 159 Fuß lang, 46 Fuß 
breit unter Strohdach mit Dielen verkleidet, 1 Schafſtall, 64 Fuß lang, 20 Faß 
breit und 1 Pferdeſtall, 109 Fuß lang, 40 Fuß breit, beide Gebäude von 
e ſen unter Pfannendach, zum Abbruch, Stall⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. 
ußerdem 1 Flügel. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Uabekannte zahlen ſofort. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
etten Räucherlachs, Neunaugen, tuſſ. Eine Geſauglehrerin ſucht 


Sardinen, Elb⸗Cavlar, mar. Aal, verf. 
su 


Oberhemden, 
Nachthemden, 
Chemiſetts, Kragen, 
Manſcheiten, 
Shlipſe, Cravatten 


in größter Auswahl und anfteror: 
dentlich billig empfehle. 


Adalbert Karau, 


35. im Lamento. 35. 


Böhmiſche 


Bettfedern 
Daunen 


erhielt bedeutende geue Sen⸗ 
dungen in vorzügl. Qualitäten 


N. T. Angerer, 


Reinen : Handlung und 
Wäſche⸗Fobrik, 7 
Langenmarkt No. 35. 


1 


A. Saalmann, Fleiſchergaſſe 74. In S d. h. G. in e. gl. D. 


— 3 J. Lolte: i 
ich die von den bisberigen Spie⸗ 


4 8 


Klaſſe 154. Yoıterie, werde 
lein b ſtellten Looſe vom 1. bis 9. Mai 
cr., und zwar vorläufig in dem Rotzoll'ſchen 
Lotterie-Comtoir, Wollwebergaſſe No. 10, 
ausgeben. 


Negligé-Jacken, 
Röcke, Pantalons 


in nut ſaub erer und guter Ausfüh⸗ 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt 


Deorge Baum, 


! Köniol. Lotteri⸗Einnehmer. 


N. T. Angerer, 
2 Lıinem Ham! un Wäſchelabrik, 
Langenmarkt No. 35. 
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4 


Nat i is 


ſicher wirkend, anderen Thieren und Mens 


ſchen ungefährlich, empfiehlt a Doſis 3 K. 
E das Drognengeſchäft 
= 


F. Richter, 
1333) Leipzig, Theaterplatz 1. 


Ein ſchuldeufreics Gut 


von 350 Morgen beſtem Boden, in guter 
Gig nd, ſeit 59 Jahren in der Hand einer 


Familie, fi für 32,000 , bei 12,000 Ag 


Anzahlung, zu verkaufen, oder an einen ge⸗ 
bildeten jungen Landwirih, der ein Ver⸗ 


8 mögen von 5000 % und einen ordent⸗ 


lichen Lebenswandel nachweiſen kaun und 


geneigt iſt eine Tochter der B.figerin zu 
[hei atben, für 21,050 3. zu übergeben. 


Adreſſen werden unter 1267 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Discretion ſelbſtverſtändluch. 
Mi. dem von Herrn Mackenroth in 
Danzig, Fleiſchergaſſe 88, angefertigten 
Dier : un torück⸗ Apparate bin ich voll: 
kommen zufrieden geſtellt Dieſer Apparat 
zeichnet ſich noch durch die von Herrn Macken⸗ 


in der 


roth angebrachte Verbeſſerung aus, daß man] ; 


das Bier ſofort mit demſelben Luftdruck aus 
den Zinnröhren nach dem Faße zurückführt und 


dadurch die Röhren ſtets rein gehalten werden; 


es iſt hierdurch einem großen Uebelſtande ab⸗ 
eholfen. 
Interessenten in Augenſchein nehmen zu laſſen. 
Zoppot, den 28. April 1876. 
tto Isecke 
1318) am Bahnhof. 3 
in faft neuer Halbterdeckwagen ill 
„ Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Näh Heil gege ſigaſſe 58, 1 Tr. 48 
in gat erhaltener bequemer Ver⸗ 
decwagen iſt käuflich zu haben in 
Tempelburg bei Danzig. 
Gelege Buudamentiieine, ſowie 
noch Ehkartoffeln find zu haben in 
Tempelburg bei Denz'g la: 
tn kjähr., ſchön er, tigerartig ge- 
fleckter. 1½ Fuß großer Fund, 
paſſend für die Herren Offiziere, iſt für den 
feſten Preis von 20 Thlr. zu verkaufen. 
Adreſſen w. u. No. 1312 i d. Exp. d. 3. erb. 


Von einem gut ſituirten Gutsbeſitzer werden 
3000 Thairr gegen angemeſſene Zinſen 
auf 6 Monat geſucht. 
Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe unter 

No. 1311 i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
in Primaner einer höheren Lehranſſalt, 
Anünſcht Privat⸗ reſp. Nachnilſeſtunden 
zu erteilen. Meld. werden unter 1277 in 
der Exp dieſer Zig erbeten. 
Cie anfebnliche, wirchſchaftliche, fange 

Dame, findet Stellung zur Siüge der 
Hausfrau und Beaufſichtig ung des Büff ts 
eines Elabliſſements in einem Badeorte, 
(nicht Kellnerin) Adr. werden v. 1341 
in der Exp dieler Stg. erbeten. 


n wird zur Stütze den 
129; 


bill. gegen Nachnahme H. H. Röll. für 2 Sommermonete Engagement amt Fin anſtändiges, in der Wirißſchaft er⸗ 
Fand Räucherlachs in ganzen Seiten, dem Lande. Offerten sub J. I.. 2876 fahren 8 Mädch 
N und ausgewogen, empfiehlt billigt befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. Hausfrau geſucht in ( 


Zandmühle bei Marienburg. 


oänkengeſſe No 34, zu 


Ich bin gerne bereit, meinen Apparat] =@ 


* 
Stenographie. 
Dienſtag, den 2. Mai, Ak ends 
6 Uhr, eröffne ich meinen Sommer⸗ 
Curſus in der Stelze'ſchen Steno⸗ 
graphie für Schüler der hieſigen Lehr⸗ 
anſtaltes, welcher bei zwei Stunden 
wöchentlich, Dienſtags und Freitags 
von 6 bis 7 Ur Abends, bis Ende 
September währt. Das Honorar für 
den ganzen Curſes beirägt à Thlr. 
pranu »erando. Theilsehmer an dem⸗ 
alben wollen ſich noch bis datzin ge- 
fälligſt bei wir melden. 
Zinglershöhe bei Danzig. 
duard Döring, 
Vorſitzender des Fenogr. Kranzchens 
n Danzig. 


2 31 8 

Eine Unterwohnung, 
paſſend zu einem Conditorei⸗Geſchäft iſt zu 
virmſetben bei A. Liehricht in Zoppot 
Weolheln ſtraße üser Wieſenſtraße. 
% mweinm Speiſelokal Franengafie 
No. 10, verabreiche cinen 


krüftigen Miitagstiſch. 
Tablo d’höte von 12 bis 3 Uhr, 
a Couvert 50 Pf. - 
1175) J. Martens. 


. Ir N 
Naufmänniſcher Betein. 

So ntag den 37. Mai cr. Beſicht'gung 
der Actien Brererei im Beiri be. 
Ab ahrt p äciſe 10 Uhr vom Heumarkt per 
ferdebaen. 

N 77 2 F 7 
Kaufmännischer Verein. 

Mittwoch, den 3. Mai, Letzte Ber⸗ 
ſemmlarg im Winterlok⸗I. Erſtattung 
des Beriches der Commiſſlon für Exrich⸗ 
tung einer Allgemeinen deutſchen 
Kranken: und Penſions⸗Kaſſe für 
vandiungszehilien u.d Discuſſion hier⸗ 
über. 

Zablreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder erwürſcht, Gäſt⸗ haben Zutritt. 

Mittwoch, den 10. Mai, keine Ber: 
ammlung. 5 

Mittwoch, den 17. Mai, Erſte Ver⸗ 
ſammlung im Sommerlokal, Neu⸗ 
zarten No 1. 


Der Vorſtand. 
Phoenix-Verein. 
Donnerſtag, den 4. Mai c., 
Abends 8 Uhr, 
findet im Locale des Herrn Traitenr 


Johannes, Heiligegeiſtgaſſe, vor Herren 
und Damen ein 


humorlſtiſch⸗declam itoriſcher 
Vertrag 
von Herrn A, Ellmenreich 


ſtatt. Geſt⸗ werden hierzu freundlichſt ein⸗ 


geladen. Billstte find a 50 A bei Herrn 


S. a Porta, Langenmarkt, und im Friſeur⸗ 
] Geſchäft des Herrn Paul Fornse, Brod⸗ 


haben. 
er Vorſtand. 


1 2 
:|Friedrich- Wilheim- 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. April er.: 


Großes 
Doppel-Goncert, 


aufgeführt von der Capelle des Königlichen 
Nude Füſiler⸗ Regiments No. 33, und 
der berühmten Innthaler SängercGeſellſchaft. 
Entree: Saal a Berfon 50 A, Logen 
_ Perſon 75 2. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 6 Uhr 
9288 H. Laudenbach 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 30. April: (Neu.) Abälard 
und Seloife, Poſſe mit Geſang von 
Hübe. Muſik von mun. 1. 
Zum erſten Male: Ein Berliner 
Heiraths⸗Bureau. Schwank. 1866: 
oder: Die Preußen in Sachſen. 
Zeitbild. Iſivor und Olga. Poſſe. 

Montag, den 1. Mai Beueſiz für den 

Copen eiſter Herrn Schüler. 


Br 
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Bier-Depot 


des 
Echt Nürnberger Bier · Export- 
Geschäftes 


(zum Luftdiechten) 
3 von J Ebersberger, Stettin. 
bei E. G. Eng l. Danzig. 


Geſtohlen find 


von: 22. zum 23. d Die, Nachts, 


2 dunkelbraune Pferde, 


Stuten, 5 Zoll groß, die eire 12 
Jah le alt, mit kleinem Stern und an 
einem Hinterſuß weiß gefeſſelt; die 
zweite 6 Jahre alt, mit großem Stern, 
b aide Hister füße weiß, unterm Bauch 
inen großen weißen lesen. Beloh⸗ 
nung 60 Mark. 


Menna, 
Spraudeu bei Mewe. 


de la te 5 
ladet ein zu Die ſtig, den 2. Mai, 
Vreitgaſſe No. 39. 


Echten Schweizerkuͤſe 
in feinfter Qualität a Pfund 1 K., 


deutſchen Schweizerläſe 
holländ. Süßmiſchkäſe 


empflehlt 


Albert Rieck. 


Verantworlicher Redacteur: H Röckner. 
Druckund Bterlag son A. W Kafemann 
auzig-· 


Sirtzn clue Beilage. 


t 
] 
| 


| 
| 
| 
I 


1 ere 
N ickt, wo dieſe den Mörder ruhig im Bette ſitzen 5 
% (en aber die hi noch verſchloſſen fanden. Auf die — 


| 


N 


3 f ſe in der Stube. Plötzlicher Wahnſinn, von dem 
der Mörder befallen worden, iſt die Urſache zu dieſem 


Beilage zu No. 9710 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. April 1876. 


Danzig, 29. April. 
* Der landwirthſchaftliche Miniſter Dr. Frieden⸗ 
thal wird, wie man der „K. H. Z.“ meldet, im Mai 
die Provinzen Preußen und Pommern im Intereſſe der 


? ! 8 an 5 . 1 
PR ai Beer de Ku an en g heit darauf aufmerkſam, daß der Termin für Anmeldung] ungariſche Schatzbonds 84. 6c ungariſche Schatz⸗ Herbſt 283,00 A. — Petroleum loco 12,75 K. bez., 


; mit dem 1. Mai abläuft. Das Programm für die Feſt⸗ bonds 2. Emiffion —. Spanier 14. 58. Peruaner] Negulirungspreis 12,75 M, Yr September⸗October 
e en de ee an und ſodann bie tage iſt jetzt bereits ziemlich feſtgeſtellt. Der Empfang | 21%,. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,58. Hamburg | 12 AM 2 

u 4 Kg b Z , der Gäſte am Sonnabend den 22. Juli ſoll, falls das] Mon. 20,58. Frankfurt a. M. 20,58. Wien 12,32. 
5 Ueber den bei der 5 ahnſtation Ritteln ver⸗ Vorſteheramt die Bewilligung dazu freundlichſt ertheilt,| Baris 25,45. Petersburg 3017. 
übten entſetzlichen ARorbe, 5 wir bereits gemeldet, in der prachtvollen neuen Börſe ſtattfinden, für das Liverpool, 28. April. Baum wolle.] (Schluß: | f e ! f 
wird der „Oſtd. Ztg.“ Fo 1 es Näbere geſchrieben:erſte Concert iſt das Stadttheater, für das zweite Con: bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 59 —62—65 -71 4, weißer ohne Umſatz, r 50 Kilogr. 
Der Bahnwärter Ebert nit Ritte ind nderkade Nr. 253 cert Conradshof beſtimmt, und für den letzten Tag ift| und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%,, 86—91—94 100 K, ochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
ae der Strecke Conitz Ritteln der Schneidemühls | ein Ausflug nach Friedrichsſtein oder Pillau in Aus⸗ middling amerikaniſche 6½, fair Dhollerah 4j, middl. | thee ſehr feſt, Pr 50 Kilogr. 36—35—42 4 — Rev: 

irſchauer Eiſenbahnlinie begab ſich am Abend, nach⸗ K. H. 3.) fair Dhollerah 48, good middl. Dhollerah 4, middl. gras 18,50 —21,50 A 
dem er noch — Signal zu dem um 11 Ubr 15 M. — Die Vulkan⸗Gießerei hat nach ihrem ſoeben] Dhollerah 35%, fair 8 = Berlin, 28. April. Weizen loco er 1000 
dort durchgehenden A onenzug ordnungsmäßig gegeben veröffentlichten Jahresabſchluß pro 1875 einen Verluſtſ new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair | Kilogramm 180 —222 4 nach Qualität gefordert, Ye 
hatte, ruhig in 2 ziſe zu Bette. Nicht lange von 169 533 & erlitten. (K. 8.3.) Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] April⸗Mai 201,50 M bez., Yr Mai⸗Juni 201,00— 
nn bl ihr. d hr Nachts, weckte er feine Frau Königsberg. Wie die „Erml. der hört, hat | Egyptian 6%. — Schwach. Amerikaniſche Ankünfte | 201,50 A. bez., r Juni⸗Juli 204,50— 205,00 K. bez., 
und befah 21 as jüngere, 8 Monate alte Kind zu ſich Probſt Dinder in Sachen der Einweiſung der] 2, Surats % d billiger. — Üpland nicht unter low] der Juli⸗Auguſt 207,50 — 208,50 K bez., Yor September: 
ſchlachten. ie Frau, über dieſe Zumuthung wohl] Altkatholiken in die hieſige katholiſche Kirche nun⸗ middling April-Mai-Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗Liefe⸗ Setober 209,50— 210,00 A bez. — Roggen loco Yır 
erſtaunt, aber noch nicht die Gefahr ahnend, leiſtete mehr an den Kaiſer gewandt. rung 606 d. 
ſelbſtverſtündlich nicht Folge. Ihr eg wartete tk. Mohrungen, 27. April. Auf Anregung des Liverpool, 28. April. Getreidemarkt. 
jedoch nicht lange, ſtand auf, holte ein ae Miniſters foll im biefigen Kreiſe der Verſuch gemacht] Rother Weizen 1 d, weißer Weizen 24 niedriger. Mais 
und machte ſich daran, dem Kinde eh Hals abzu- werden, ländliche . E are zu begrün⸗ſtetig. Mehl weichend. — Wetter: Schön. 
ſchneiden. Die Frau, voll m Rib naſt, ſprang den. Indem die für Errichtung folder Schulen auf. Paris, 28, April. (Schluß bericht.) Zt Rente 
erſchrocken auf, ergriff Br hrige Kind und gefteitten Grundzüge im letzen Kreisblatte mitgetheilt. 57,20. Anleihe de 1872 106,25. „Italieniſche 5p& | 77 1000 Kilogr. 141— 180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
wollte mit demſelben lo er Stube entfliehen, fand | find, fordert der Landrath diejenigen Gemeinden, welche Rente 71,47%,. Ital. Tabaks » Actien —. Italieni⸗ 
jedoch die Thür verſch offen. denden welcher ihr] geneigt und Willens find, die zur Errichtung derfelben ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 561, 25. 
nachgelanfen war, entriß ihr das Kind und fo ſuchte ſie gerin fügigen Opfer aus eigenen Mitteln zu bringen, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 201, 25. Lombardiſche Qual., Zutterwaare 170177 A. nach Qual. dez. — 
allein durch ein 1 8 zu entfliehen. Auf der nahe⸗ auf, hierüber bindende Gemeindebeſchlüſſe zu faſſen und Prioritäten 236,00. Türken de 1865 12, 75. Türken 

elegenen Station Rittel angekommen, meldete fie den] di i n. — Am 25. d. d 7 No. 0 27,50 — 26,50 K, io. 0 und 1 25,50 


inzureichen 
orfall, und es wurden von hier ſofort der Ortsgens⸗ wurde ein dem Trunke ehr ergebener Arbeiter von hier bilier 167. Spanier erter. 14,00, do. inter. 13,43, Suez⸗ bis 24 = 100 Kil v 

darm und mehrere Männer an den Ort der That ab⸗ an der a feiner Wohnftube erhängt vorge⸗ | canal-Actien 717, ra ottomane 365, Socicteé Dia en 5 0 129700 % an & Dr 8 

i r hinterläßt ſechs unerzogene Waiſen. generale 527, Egypter 216. — Wechſel auf London] 19,75 A, He April — A bez., Yr April ⸗ Mai 


Die Vorbereitungen zum Provin ial⸗Sängerfeſt 75 Ruſſen de 1872 93%. Silber 535%. Türkiſche] 
ſchreiten rüſtig vorwärts. Die Anmeldungen im bereits ]“ 


: 7 322 — Mubig, fell; 20,75 A bez., Pr Mai» Juni 20,75 K bez., % 
kg ; 4 les mt 3 4 5 4 5 Vermischtes. N l Paris, 28. April. Prodnctenmarkt. Weizen] Juni⸗Juli 20,90 1 bes, Nr 8 agu 21.00.3085 
was fie wollten. Da man die Thür mit Gewalt öffnen il, Die Drau, de 8 dure 29.38. P 


R ril 28 Yr Mai: 
arge] Juni 28,25, Der Juli⸗Auguſt 29,25. Mehl feft, Jer] er September October 21,05 4. bezahlt. — 
pril 60, 75, 75 ai 60,75, Yr Mai⸗Juni 61, 25, Leinöl der 100 Kilogr. ohne Faß 58 . bez. — 
Ye Juli⸗Auguſt 63, 50. Nüböl ſteig, e April 79,00, | Nüböl or 100 Kilogr. loco obne Faß 61 A. bez., Wr 
pe ai 79, 00, ee fel 80,00, der September⸗ April — A bez., Ne April. Mat 61,5—61,6—61,5 
ezember 83,00. Spiritus feſt, Ye April 47,50, 7er A bez, 77. Mai⸗Junt 61,5 —61,6—61, K bez., Juni⸗ 
Mai⸗Auguſt 47, 75. e Juli — A. bez., 7er September⸗October 63, A. bez. 
Petersburg, 28. April. 9 — Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
doner Wechſel 3 Monat 31%. ger Wechſel 25 M ab Bahn bez., 7er April 25,5 AL bez., Sr April⸗ 
3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. — Mai — bez., Je September⸗October 25,3 Al bez. — 
förderung von Poftgegenſtänden jeder Art benutzt. In] denken war. Binnen einer Stunde ftanden neun Alete Wechſel 3 Monat 330. 1864er Prämien⸗ W fr 2 —.— Fe rt 2 u 
olge deſſen unterbleibt de durch die Danziger Jg.] Straßen, zumeiſt don Gewerbetreibenden bewohnt, in 202 Kb = April⸗Ma 448 k 5 RN ya 
erei „„belannt gemachte Ginrichtumg einer täglich | Velen e . 
erüber, l 2 19,8 
BE Vena m Meter tr Gar er ne | 6 Me in br Me Dr Gef ( 
Marienburg⸗Tiegenhofer Perſonenpoſten. Gebäude vordrang und dann, durch den ſich erhebenden e 37.00 en enfont 0 Pud) Do 12. 75. ez. 
Dirſchan. 29. Apr, Wi der d Mr erfährt, Waffe gein Trummer ate Inn Gasen se bene] Antwerpen, 28. April. Geireidemarkt 
ird die eb öffnete höhere Bür rastet eits] Waſſers in Trümmer Fegte. Im Ganzen find beiläufig (Schluß icht) Weizen behauptet N 1 
wird die eben F ereits 150 Gebäude abgebrannt; außerdem ging ein dert. Hafer feſt. Gerste en 
von nahezu 300 Knaben beſucht. großer Theil der anfangs geretteten Mobilien theils S ar 177 richt. 9 * finittes, =, weiß, ioc 28 5 
durch das Feuer, theils während des Transportes zu an a I 28 be 2 7 Mai 28% Be 65. 
Grunde. Der Schaden entzieht ſich jeder Schätzung. und Br. Fr 35 Rn Br. 
— — — —ů—3s—Eů—jkͤ ——— * 


Pr. . S d 
Börfen Jepeſchen der Danziger Zeitung. Newyork, 27. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Frankfurt, a. M., 28. April. Effecten⸗Societät. London in Gold 4D 87%, C, Goldagio 12%, % Bonds 
Sreditactien 1144, Franzoſen 223¼, Lombarden —, Yır 1885 118, do. 5 N. fundirte 118%, 5720 Bonds 
e ee An e at j 5 
une en Bunt Fee . de ) Newyork Centralbahn 112½. Höcfte Notirung des 
7 bez. 


wollte, kam der Mörder mit einer Axt in der Hand her⸗ 
aus. Hier wurde er jedoch feſtgenommen und zur Haft] Verwü 
Beide Kinder lagen mit durchſchnittenem 


grauenvollen Morde geweſen. 

* Das zwiſchen Dirſchau (Bahnhof) und Neuteich 
eurfirende That Berfonenfubewert des Rentiers 
Willems in Neuteich wird auch fernerhin zur Be⸗ 


Eiſen, Kohlen und Metalle 

Berlin, 26. April. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
udls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. ge ger 
eis für engliſche Marken 88—91 KA „r 50 Kilogr. 
Mansfelder Raffinade 91 M 50 Kilogr. Caſſa ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 4 höher. — Bruchkupfer. 
e nach Qualität 74—80 K 7e 50 Kilogr. loco. — 
ancazinn 90—93 A Yır 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 


x 1 iſt der Termin noch weiter hinausgeſchoben und die 
zwei Ternene 


ver 50 1 Im Detail vechlltnißmäßig höher. — 
Bruch⸗Zink 16 — 17 A loco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche Erben 

Caſſe. Loco 


25,00 k Spaniſches Rein und Co. 26,50—27 K. 
— Bruch⸗Blei 19 — 19,50 . r 50 Kilogr. 


er. en: "112% , Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
Amſterdam, 28. April. „ ee 13%, Mebl 5 P. 15 C, Rother Frübjabrsweizen 1 D. 
worden. 3 f (Schluß bericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 32 0. Mais (old mixed) 650. Zucker (fair refining 
— Aus dem Kreiſe Thorn ſchreibt man dem „Geſ.“:] höher, r Mai 284, er Nodbr. 305. — Roggen Mus covados) 7%, Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
a den letzten Tagen bereifte ein Auswanderungs⸗ loco ſtill, auf Termine Aa Ar Mai 177, e Juli] (Marke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 13 C. 
29551 aus Polen unſere Dörfer. Er redete den 181, 7 October 188. — Raps Yr April 377, ie] Betreidefracht 5. 
Leuten vor, viele Mennoniten, welche zwiſchen den 
Städten Lipo, Kikol und Skayn, ungefähr ſechs 
Meilen von der preußiſchen Grenze wohnten und um⸗ 
fangreiche Beſitzungen hätten, würden ihres Glaubens 
wegen verfolgt und beabſichtigten nun ihr Hab und Gnt 
zu verkaufen und nach Amerika auszuwandern. Für 
einen Morgen beſten Weizenboden bezahle man nur 30 
bis 40 Thlr. Leute mit einigen hundert Thalern 
zönnten dort eine ziemliche Fläche Land erwerben, und 
da er Maurermeiſter ſei, jo würde er ihnen bei ihren 
Einrichtungen behilflich ſein. Mit all ſeinen Vor⸗ 
ſpiegelungen 5 — der Schwindler aber keine Gimpel 
angen zu haben. 
15 an 2295 28. April. Bd aden 
im L reiſe Köni erg- Bil, 
Ess ee: 4 darunter giltige 6875. Baron 


115,00, Nordweſtbahn 128,00, do. Lit. B. 41,00, London | A. bez. — Roggen 5 1000 Kilo fremder 15/6 
2 i ankfurt 59.10. 129,50 A. bez., Frübjahr 1876 136¼½ 4 Br. 135 

1860: Loof: A. Gd. Juni⸗ Juli 137% M Br. 136% . Gd. 
oje 127,50, | Hafer 7er 1000 Kilo loco 160, 174, ruſſ. 152 K. bez. 
apoleons ] — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 166,75 A. bez., 
i 


Reichsbanknoten 59,55, Türkiſche Looſe 16,50 Poſten von 5000 Liter und darüber loco 46% .] Weſtfäliſcher S er 1401.75 1 : 
„20, — . © * 7 5 1 der 50 Kilo⸗ 
London, 28. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ bez. April 46 ½ . Br., 46%, . Gd., Frühjahr 46% 7 — — ber R 
8 bericht.) Engliſcher Weizen unverändert, er matt, A Br., 46%, M Gd., Mai⸗Inni 46 ½ . Br., 46½ 
v, Goltz ⸗ Kallen (comf.) erhielt 3443, Bon- Neuhausen angekommene Ladungen williger. Andere Getreidearten Gd., Juni 47% 
an 3407, die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. bei ſchleppendem Geſchäft unverändert. Fremde Zufuhren l. Br., 48 ½ (l. Gd. Auguſt 50 M Br., 49% (. 
emnach iſt Baron v. Goltz gewählt. — Den 100jäbrigen |feit lektem Montag: Weizen 26 760, Berfte 6960, Hafer Gd., 2. Hälfte Auguſt 50%, A. Br., 50 M Gd. 
Geburtstag Herbart's wird die biefige Univerſilät, 57 840 Orts. — etter: Schön. IR Septbr. 51 K. Br., 50% M Gd., September⸗October 
der H. als Lehrer von 1809—1833 angehörte am 4. Mai London, 28. April. en Con⸗ 50 % A. Br., 49½ . Gd. niedrigeren Preiſe zu placiren Die Eiguer von Privat⸗ 
d. J. durch einen Redeact in der großen Aula i ſols 9578. ‚dr alieniſche Rente 70%. Lombarden Stettin, 28. April. Weizen er Frühjahr] Kaffee verharren in abwartender Haltung. Der Abzug 
Am Donnerſtag nächſter Woche beginnt Frl. Clara] 7. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 om =, zer Mai ⸗Juni 205,00 AL, e September⸗ nach dem Auslande geht mäßig. Die Notirung für gut 
Ziegler mit der „Medea“ ihr hieſiges Gaſtſpiel. — | barden⸗Prioritäten neue 9 6. 5 fel Ruſſen de 1871 943, [ October 209,00 . — Roggen Yr Frühjahr —, ord. Java iſt heute nominell 54 C. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. April 1876. 


Die Liquidation darf als beendet angeſehen werden, jactien und Oeſterreichiſche Staatsbahn in der Notiz] dieſem Gebiete immerhin bemerkenswerthe Courseinbußen 2 und andere deutſche Staatspapiere unbelebt- 
omit hören auch die Deckungen auf und die Börfe| ſtark herabgeſetzt. Lombarden blieben dagegen von dem zu ‚verzeichnen find. Nur Dortmunder Union war] Eiſenbahn⸗Prioritäten wenig feſt. Auf dem Eiſenvahn⸗ 
ſcheint wieder ihrer, nur auf kurze Zeit aufgegebenen, Rückgang weniger betroffen. Die öſterreichi che Neben: zweifellos feſt. Auswärtige Staatsanleihen eröffneten | actien⸗Markte blieb das Geschaſt eng begrenzt und 
matten und gedrückten Haltung verfallen zu wollen. Die] bahnen traten wenig in den Verkehr, Galizier waren in 1 feſter Haltung, kermatteten aber ſpäter auch ſchlugen auch hier die Courſe weichende Richtung ein. — 
Umfäge blieben trotz ſtärkerer Coursreductionen nur von] in Folge eines Ueberfluſſes an Stücken niedriger ans⸗ und ſchließen unter dem gejtrigeu Niveau. Nur Italiener Banfactien waren im Allgemeinen feſter. Danziger 
geringer Ansdehnung. Von den internationalen Specu- geboten. Die localen Speculationspapiere bekundeten | behaupteten ſich ziemlich gut. Ruſſiſche Werthe waren Bankverein ſteigend. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 
lationspapieren waren beſonders Oeſterreichiſche Eredit⸗ verhältnißmäßig größere Feſtigkeit, wiewohl auch auf ebenfalls ſeſter, Prämienanleihen wiederum höher.! Montanwerthe ſehr ftill. a 
1 Zinſen vom Staate garantirt. 


Kaffee. 
m. Amſterdam, 27. April. Seit der Auction iſt 
der Markt ſtill. Unter Auctionspreis wird wenig an⸗ 
geboten, doch wäre eine größere Quantität nur zu einem 


’ 
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Bekanntmachung. 


Der über die vom Hofbefiger Johann 


Dichtwerg N 


Heinrich Hamann’s 


Pieper zu Karwenbruch bei dem dieſigen 5 1 n 
der ‚un Grebit-Berein am 90 Ser Vergolderei, Spiegel, Lampen, Bronce- und f f 'F om n \ 
. eingezohiten 2100 K. ad No. 1858 x 

ne Depofitenfcheiu ift verloren ge⸗ a eh 1317) 5 2 g, 
angen. 5 

Wer f 10 N % 
oc, Dean ee ee m 1  Snbilkerinn nn 
Anſprüche machen will, wird aufgefordert, Dampfer „Neptun“, Capit. Licdtle, I REN FJ 112288 
N den 19. zu er ee Bene F r bis = nn 5 55 n Blei im ulden, 
876, a r, zu meiden, t üt eren ichſelſtä i | f i 
widrigenfalls die Präeluſion und bie Aworti⸗ Granpens. e Strohhüte empfiehlt billig, ſowie 


ſation geſprochen werden wird. 


Neuſtadt W.⸗Pr., den 25. März 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Edicte l. Citation. 


böslicher Verlaſſung angeſtrengten Ehe⸗ 
ſcheidungsklage und zur weiteren mündlichen 
Verhandlung auf 


den 7. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 


vor die 1. Abtheilung des unterzeichneten f 


Kreisgerichts hiedurch unter der Verwarnung 


vorgeladen, daß im Falle feines Ausbleibens | % 


auf den Antrag der Klägerin die Ehe ge⸗ 


ſchieden und er für den ſchuldigen Theil ers] & 


klärt werden wird. 
Neuſtadt Weſtpr., 23. März 1876. 
Kö in liches K reis⸗Gericht. 
Ber J. Abtheilung. 
SHoalann 
Belanntmachung. 
Das Grundſtück zu Danzig Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 21 der len 0 
des Grundbuchs, toll im Auftrage der 
Eigen hümer 
am 10. Mai er., 
4 Uhr Nachm., 


durch den Unter zeichneten in deſſen Bureau, 


Große Wallwebergaſſe 13, meiſtbietend ver⸗ 
lauft werden. Die näheren 
find daſelhſt einzuſehen. 
hat eine Caution von 1500 A. zu beftellen 


Beſichtigung täglich zwiſchen 11 und 12 a 


Uhr Mittags nach Mel ung bei Fräulein 
Quelsner im Grundſtücke. 
Danzıg, den 27. April 1876. 
Poschmann, 
1325) Juſtizrath. 


Bekanntmachung. 
Beim Amte Caſtrop bei Dorkmund 75 
2 565 
\ nd bei 
der Heizung und Ne nigung 


iſt eine Polizei⸗Sergeantenſtelle ſofort 
beſetzen. Das Einkommen beträgt 900 
150 . Wohnungs⸗Entſchädigung und 
. 6 i 
der Bureaus außerdem noch freie Wohnun 
im Amtsgebäude. a wi 


Civilperſorgungsſchein iſt nicht unbe⸗ 


dingt erforderlich. 


Meldungen mit Zeugniſſen und einem 


ausführlichen Lebenslau 
einzureichen. 
einzureichen. 
Caſtrop, den 26. April 1876. 
Der Amtmann. 
Müller⸗Tolffs. 


Submisslon auf 
Gsskohlen. 


Für die hieſige Gasanftalt find 25,000 
Ctr. Oid-Polton- mein- Baskohlen 
e forderlich, welche im Wege der Submiſſion 
vergeben werden ſollen. 

Lieferungsluſtige wollen ihre verſtegelten 
Offerten mit der Aufſchrift 


find ſchleunigſt 


„Subaifiien an Gaskohlen“ 


bis zum 24. Mai cr. an uns gelangen 
laſſen. IE ns . 

Die Submiſſionsbedingungen find im 
Bureau der Gasanſtalt einzuſehen oder von 
dort zu bezienen . 

Elbing, ven 27. April 1876. 

Das Euratveium der Gas 
Re Auſtalt. 


D Am 18. und 19, Mat d. J. 
wird zu Neubrandenburg der ſiebente 
große 


Zuchtmarkt für edlere 
Pferde 
abgehalten. 


Gleichzeitig findet am 19. Mai eine 
große Verlooſung von Equipagen, 80 
Pferden und en. 1500 wertz vollen 
Reit, Fahr und Ttall⸗Nequiſiten ftatı. 

Hauptgewinn 
eine elegante Equipage mit vier hoch⸗ 
edlen Pferden im Werthe von 
10,000 Reichsmark. 
Geſammtwerth der Gewinne 
97,000 Mark. 

Wesid des Looſes 3 Reichsmark. 

Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
V. Siomerling in Neubrendenburg 
übertragen. woſelhſt auch bie Bedingungen 
für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 

Das Comité 
des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


Graf Schwerin-Söhren, 
Pogge-Gevezin. Rath Loeper. 
Eine General⸗Agentur für die 

Provinz Preußen iſt dem Herrn W. L. 
Hoffmann, Königsberg, Altſtädtiſche 
Kirchenſtraße 19, übertragen. 


Taschenschnellkochapparat 
zur augenblicklichen Bereitung von 
Cafe, Thee, Beeisteak ete. etc, Sehr prak- 
tisch für's Haus und auf der Reise! Für 
die Vorzüglichkeit und Billigkeit spricht der 
eolossale Absatz seit ½ Jahr. Preis 
pr. Stek. 4 Mk. g 

H. Schoenfeldt, Berlin, Leipzigerstr, 134, 


Füſſer und Kübel 
zum Witterberſenden Aeneon, 
Station Grunau. 


1242) 


No. 901% 


Bedingungen 
Der Mitbietende]; 


Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 


1315) 


Sommer: 
0 „ * Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die 
Nöthe der Naſe, ſichexes Mittel gegen 
Flechten und ſkrephulöſe Unreinheiten 
der Haut, & Flacoa 3 ., halbe 
1. . 50 2. 


Barterzeugungepomad⸗ 
a Doſe 3 k., halbe Doſe 1 H. 50 2. 
In 6 Monaten erzeugt dieſe einen 


vollen Bart ſchon bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. Auch wird dieſe 
zum Koyfhaarwuchs angewandt. 


Haarfärbemittel, 
a Flaſche 2 K. 50 3, halbe Flaſche 
1 K. 25 J, färbt fofort ächt in Blond, 
Braun und Schwarz, übertrifft alles 
bis ietzt Dageweſene. 4 


Enthaarungsmittel, 
Flaſche 2 K. 50 3, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 1 
wünſcht, im Zeitraum von 15 Mi⸗ 
nuten ohne jeden Schmerz und Nach⸗ 
theil der Haut s 
Erfinder Rothe & Co. ink 
Berlin. 
1 alleinige Niederlage befindet 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


e Bare dean 
Mundwasser & Lahnpulver. 


Diese von Ernst Jebens, Hof- 
Apothaker in Baden-Baden 
dargestellten Sallcyl- Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 
setzung wegen durch erste flute- 
ritäten der Zahnheilkunde 
angelegentlichst empfohlen, 
sind in alleu renommirten, Apotheken, 
Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 
u, A, in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
Kühn; Königsberg: Th. Fragstein von 
Niemsdorf, Hoflieferaut, A. Gröger, 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck zu haben, 

Mundwasser pr. Flacon 
2 M., pr. 


Pr. 


Schachtel M. 1.25, 


Dr. Borchardt’s aromatische 
Kräuter-Seite, zur Verschönerung und 
Verbesserung des Teints und erprobt 
gegen ale llautunreinigkeiten; in Ori- 
ginal-Päckeben ä F 

Br. Suin de Boutemard’s 
aromat, Zunnpasts, das universellste u. 
zuverlässigste Erhaltungs- und Reini- 
gungsmittel der Zähne und des Zahn- 
fleisches; a 1,20 und 60 H. 

Professor Dr. Linden Vegetabi- 
lische Stangen-Pomade, erhöht den 
Glanz und die Elastiettät der Haare, 
und eignet sich gleichzeitig zum Fest- 
halten der Scheitel: à 75 3. 

Apotheker Sperati’s Ital. Honiz- 
Seife zeichnet sich dureh ihre belebende 
und erhaltende Einwirkung auf die Ge- 
schmeidigke.t und Weichheit der Haut 
aus; à 50 und 25 g. 

Dr. Rartung’s Kräuter-Pomade, 
zur Wiederesweckung u. Belebung des 
Haarwuchses; in Original- Tiegeln 


à 1 dl. 

Dr. Hartung’s Chinarinden-Pel, 
zur Conservirung und Verschönerung 
der Haar; in versiegelten Flaschen 


no 1 D ig "@Q 

, in Danz 
Recht einzig und N den 

N Originalpreisen vorräthig 
bei „F. Burau, Langgasse 39, 
sowie in Kalbing: Fr. Hornig, Cös- 
kim: Julius Schrader, Königs- 
berg: I. Fragstein von Niemsdorff, 
Marienburg: C. Gerlach, Marien- 
werder: J. B. Blau, Pr. Star- 
gardt: I. E. Candiet, Stolp: 
Gustav Abt, 


Mehr ge 100000 Thlr. 
Privatgeld 


ſollen auf gute Hypotheken I. Stelle oder 
Lombard II. begeben werden durch 


Th. Kisemann in Danzig, 
Brodbäglengaſſe 33. 


Schäferei 12. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


fähig. 
[Einnahme. dr. sub E. 974 an die Exped. d. Ztg. 


Gene al⸗Repräſenta t 


Luxus⸗P 


a * 
um 2 
abgehalten. Anmeldungen für die Baracken 


Mitglieder entgegen 
C. Regler. 


geſucht für Ol⸗ und We 


Beringungen - 


bon einer prima Feuer⸗ 
Geſellſchaft wird geſuch 


dingungen bei garantirter Minimal⸗Ein! me. 
Derſelbe muß kaufmännisch gebildet und Ca tlon 
Adr. sub f. 975 au die Expebitien 


leiſten können 
dieſer Zeitu 


7 
* 


So bn erſchien: 


Preis: gebunden 6 Mark 


NN 


E 5 
8 5 
0 


bc plEÄREN 
empfehle vorzüglich wirlende Conſervationg⸗ 
flüſſigkeit für Trinkwoſſer und Nleiſch. Ide 
Flaſche iſt mit ausf h ichem Be icht über 
die Wirkſamkeit und mi genauer Gebrauchs⸗ 

anweiſung verſehen. 

Ahpotheler Museo Gronwald. 

Niederlage bei DH vren Schiffsbändler 
Brandt, Langer, und As Ulrich, 
Brodbänkengaſſe. 09039 
Eine dübſch gelegene 


＋ 
Besitz ung 
in dr N oerung, 

1/4 M. von der Chauſſee, 1 M. von der Bahn 
entfernt, von e Hefen 10 Morgen cent: 
milch (hohes Land) 1. u. 2. Klaſſe, mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden u. todten Inventar, ſowie 
gut beftellten Winter: u Sommer-Saaten, ſeit 

Jahren in einer Familie, mit ſehr guten 
Baulichkeiten, Wohnhaus elegant eingerichtet. 
ſchönem Garten u. Parkanlagen, iſt Umſtände 
75 mit 8⸗ bis 10,040 Thaler Anzahlung 
ei geregelter Hypothek zu verkaufen. 

Näheres eu 


he itshalber für 
10,000 Thlr. Anzahlung bei ſeſter Hypothek 
zu verkaufen. Näheres ertheilt Selbſtkäufern 
R. Krispin in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Strohhut⸗Conſumenten, vorsüste, 

Strohhnt⸗Verkünfern au Rabatt, 

Strohhüte wacht und färbt ſauber die 

Strohhut fabrik ven August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


ferde⸗Markt 


zu Marienburg Weſtpr. 


Der diesjährige Markt für edle Pferde wird 


. und 


J. M. Behrendt. R. Wadehn. 


Das Comité. 


„ Genernlagent 


preußen bon einer großen 
eſellſchaft, der can ons⸗ 


günfig eben. garanticte 


Neuer 


Woh nungs⸗Anzeiger 


Allgemeinen eſchäfts Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtädten 


für 
1. 


A. W. Kaſemann's Verlags buchhandlung. 


sn Herten Sg aff 


Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Ungewaſchene Wollen: 


kauft in größern Stänmen zu conjunctur⸗ 

gemäßen Preiſen die Wollhandlung von 
Jacoby, 

1083) Königsberg i. Pr. 


Ein completer, wenig ge⸗ 
brauchter Damyfkeſſel, 


1,85 Meter lang, 1 Meter Durchmeſſer, noch 
im Betriebe, iſt wegen Betriebsveränderung zu 
verkaufen bei J. W. Siemens, St. Albrecht. 


100 bis 200 Center 
Malzkeime 


find zu verkaufen in der 


Brauere Hunde. 11,12. 
Französ. Luzerne, 
Rothklee, 
Thymotheum, 
Rysgräser, 
Amerik. Pferdezahn- 

Mais offerirt zu billigen 


Preisen 


W. Wirthschaft. 


Grosse Gerbergasse 6. 


200400 Ceniner gute 
Eß kartoffeln haben zu verkaufen 


Porsch & Ziegenhagen. 
Proben zur Anſicht in unſerem Comtoir 
Dundegaſſe No. 61. (1321 


Eugagements⸗Geſuch. 

Ein derheiratheter älterer rontinirs 
ter Buc halter, dem die beiten Empfehlun⸗ 
gen und Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht bei 
mäßigen Anſprüchen ein dauerndes Enga⸗ 
gement als Suchhalter, deutſcher und 
engliſcher Correſvon ene, en weder in 
einem größeren Bankgeſchäft, oder in einem 
Exportgeſchäft oder Fabriketabliſſement. Ger 
fällite Offerten werden sub 813 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Das kaufwänn. und laudwirhſchaftl⸗ 

Placirungs⸗Comtoir 


Don * . 
E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27, 
feit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis gegrün⸗ 
det, empfichit ſich dem geehrten ſtellen⸗ 
vergebenden, wie ſtellenſuchenden Publikum 
ganz ergebenft. 
NB. Sogenannte Einſchreibegebühren 
exiſtiren nicht, wohl aber rechnet daſſelbe 
umſomer ausſchließlich auf reſpertable 
5 . n. Andere bleiben i 


Eise tüchtige, gewandte Verkänferiv, 
— die ſchon einige Jahre zur größten Zu⸗ 
friedenheit conditionirt und darüber die beſten 
Empfehlungen hat, ſucht anderweit Stellung. 
Adr. u. 1302 w i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
{ Ein auf der Ackerbauſchule ausgebildeter 
[Wrthſchafts⸗Inſpector 
mit guten Zeugniſſen ſucht eine Stelle. | 
Näheres beim Mühlenbeſitzer Urban in 
Kulſen per Benkheim. (1301 
Ein gefitteter Knabe, weicher die nöthıge 
Schulbildung beſitzt lann als Lehrling 
in meine Papier⸗ und Comtoir⸗Effecken⸗ 
Handlung eintreten. 
A, de Payrebrune, 
1319 Hundegaſſe 52. 


rin Buchhalter 


27. Mui c. 


ſtände nehmen die unterzeichneten Comite; 


und Lebensveiſicherungs⸗ 
t unter conlanten Be: 


50 Pf, geheftet 6 Mark. 


in Königsberg 1. Pr., wenige Schritte 
vom Pregel, beſtehend aus einem großen 
Wohnhauſe, Speicher, verſchiedenen Stallge⸗ 
bäuden, Hof, Garten ꝛc., Geſammtgrundfläche: 
ca 100 Meter lang, ca. 27 Meter breit, von 
2 Straßen begrenzt, mit 2 Auffahrten, augen- 
blicklich zum Holzgeſchäft, verbunden mit Kiſten⸗ 
fabrik, dienend, iſt der Beſitzer aus Alters- 
rückſichten willens, zu verkaufen. Kaufpreis: 
90,000 Mark. Das Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich für Zimmermeiner, ſowie auch 
zu Fabrikanlagen aller Art. auplan 
von za 27 Wieter Atraßenf t vor: 
ganden Näheres durch 
H. Herrmann; 


Königsberg i. Pr., Kneiphof, Langgaſſe 21. 


2343 
25 


rr... 3 

Ein ehrlicher, ſtots nüchterner Mann 
in mittleren Jahren mit nöthigen 

Schulkenntniſſen ſucht Stellang als Auf 

ſeher, 

zꝛc. 


WMaterialienverwalter Kafftrer 
Gef. Adr. werd. unter No. 882 
in der 8 Dieſer Bis, erbeten. 
SCH Zum J. Juli d. J. 
ſuche ich bei einem Gehalte 
von 700 Mark einen tücht. 
erſten Wirthſchaſtsbeamten. 
Witzleben b. Lobſens. 
W. Wienholtz. 


Die 
General:Berfammlung 
Darlehn⸗Vereins zu Mewe, 


eingetragene Genoſſenſchaf 
findet am 10. ai er., Nachmitt. 1 Uhr, 
er Locale des Herra Blazek zu Pehsken 
ait. 


(Dreigänger) nebſt 14 M. Land, Wohnhaus u, 
2 onen, alles in gutem Zuſtande, 
ſehr nahe dem K. Remonte⸗Depot Sperling 
und dem Marktflecken Bentheim gelegen, 
wünſcht bei 9000 Mk. Anzahl. aus freier Hand 
zu verk. Mühlenbeſitzer Urban in Kulſen 
per Benkheim, Kreis Angerburg. 


ine Scheune 


et: 
1. Berichterſtattung über den Geſchäf e s⸗ 
gang pro 1. Duarral er. au Bean 
2 Neuwahl eines Secretalrs in Diele 
des Herrn Klein, welcher fein Amt ' 
freiwillig niedergelegt. 
3. Anträge der Milglieder. 
raziewioz 
1288)  Borfigender des Aufflchtsraths. 


— 


1290) Waſſerſtraße 67. Danzig. 


